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Zl  Der Berliner ist ein von der Natur bevorzugter Mensch.
Dre Reichs Hauptstadt bietet ihm täglich eine größere Liste von
Genüssen, als er in einem ganzen Jahr bewältigen kann. Ein
ganz erquisites Vergnügen ist darunter der kostenlose Anblick
von wirklichen, hochgeborenen Grafen. Was anderen Sterb¬
licĥ nur die glühende Phantasie des Romanschreibers in edler
Grandezza vor Augen führt, das zeigt hier der Reichstag
m Wirklichkeit, erlauchte Herren, deren Salonschlisf und Ele¬
ganz zu studiren man Muße hat. Nebenbei gesagt, tummelt sich
gräfliches Blut natürlich auch noch anderswo als im Reichstag
— wir meinen nicht im „Wintergarten" oder in den„Jagdsälm"
— sondern in den großen Volksversammlungslokalen, wo Graf
Pückler  seine berühmten Dreschreden im furir teutonicus
hält. Jedoch zurück zu den Reichstagsgrafen, die man zunächst
in „Dicke" und „Dünne" theilen kann. Die Dünnen könnten
den Beschauer auf den Gedanken bringen, als seien sie stumme
Redner für die Noth der Landwirthschaft, und die Dicken sind
nicht so korpulent, daß sie einen Einwand gegen Getreidezölle
darstellen könnten. Dick ist überhaupt nicht gräflich und vor¬
nehm; nur an einer  Stelle darf man es dick haben, „hinter
den Ohren", wie Graf Bü lo w, der als oratorischer Schwere-
nolher auf die Reichsboten bereits eine fascinirende Wirkung
ausübt. Es wäre, rein ästhetisch betrachtet, schade, wenn Bü¬
low von seinem obersten Platz am Ministertische wieder ver¬
schwände. Nicht nur ziert der Platz den Mann, sondern der
Mann ziert auch den Platz. Graf Bülow hat noch alle Haare
auf dem Kopfe, trotz seiner fünfzig und einem Jahre, und wie
^schon gescheitelt sind sie! Der herrliche Pomadenweg von dem
Haarwirbel nach der Stirnmitte strahlt wie eine mondschein-
ubergossene Landstraße im Gebirge. Graf BUlows Antlitz ist
voll, rund und jovial, der Kopf erscheint groß und bedeutend,
trotzdem er von einer kräftigen und breiten, aber durchaus pro-
portionirten Gestalt getragen wird. Man kann zweifeln, ob
man den Grasen mit einem„jungen Gotte" oder mit einem
strammen Offizier in Civil vergleichen soll; dagegen lassen seine
Umgangs formen, seine Verbeugungen und Händedrücke keinen
Zweifel, daß sie hoch aristokratisch und von bezaubernder Lie¬
benswürdigkeit sind. Des Kanzlers rednerische Geberden, sind
in jedem Falle höchst originell. Der Graf pflegt zunächst,
wenn er die Hände nicht gelassen in die Hüfte stemmt, oder in
die Tasche steckt, seine große Gestalt dadurch zu stützen, daß er
me Arme lang streckt und die gespreizten Finger energisch auf
den Tisch stößt. Die Finger gelüstets aber mehr nach einem
Gegner als nach fühllosem Holz, und so reckt sich bald der ganze
Arm horizontal hinaus in den Saal , als wollten die Finger
nnen Volksvertreter beim Schopfe packen. Zählt der Graf
Gründe her. so verleihen Arm ussd Hand in kurzen, schlagenden
Bewegungen den ArgumentenN achdruck. Neben Bülow er¬
scheint Staatssekretär Graf Posadowsky  außerordentlich
hager. Graf Posadowsky ist der geborene, wandelnde Würde,
jeder Zoll ein Gras. Er wird hoffentlich von seiner stoischen

uhe jetzt ausgiebig Gebrauch machen, wo immer die 12 000

Mark-Affarre ins Feld geführt wird, nicht ganz ohne Absicht,
ihn von seinem Posten zu entfernen, auf dem er, wie man fürch-
tet. den Agrariern Liebes erweisen möchte. Noch schlanker wie
Graf Posadowsky ist der Konservative Graf Kanitz.  Wenn
er redet,bewegter Kopf und Oberkörper beständig von rechts nach
links und von links nach rechts und legt ab und zu die ausge-
spreizte Hand betheuernd auf den gräflichen Busen, da, wo sein
Herz so warm für Getreidehandelsverstaatlichungschlägt. Sie
sind interessant, diese Grafen alle, so lange man sie noch nicht
gesehen hat, und manchmal auch noch, nachdem man ihres An¬
blickes genoß. Natürlich ist ein Theil von ihnen nicht sehr er¬
baut davon, mit Sozialdemokraten und solchen, die diesen nahe
stehen, eine Luft athmen zu müssen. Graf Limburg-
Styrum (koni .) glaubt, „trotz  des Parlamentarismus" an
die Zukunft des deutschen Reichs, und Graf K l i n kow str ö m
lsons.) empfiehlt, gegen sozialdemokratische„Führer und Ver¬
führer Gewalt.  Der vorzugsweise im preußischen Herren¬
hause auftretende Graf Mirbach - Sorquitten  hat sei¬
ner Abneigung gegen das allgemeine, geheime und gleiche Wahl-
recht im „Goldenen Buch des deutschen Volkes an der Jahrhun-
^rtwende" beredten Ausdruck verliehen. Man sieht, daß die
Reichstagsgrafen nicht nur in Dicke und Dünne, sondern auch
m volksfreundliche und minder volksfreundliche einzutheilen
sind. Graf Bülow ist volksfteundlich von Natur sowohl, und
wäil es seine Pflicht und Schuldigkeit ist, und Graf Posadows¬
ky, weil er die 12 000 Mk. durch die reichen Industriellen, statt
durch dre Steuerzahler aufbringen ließ. Darum sollte eigentlich
leine Feindschaft mehr sein. Von den Grafen auf der Bundes¬
rathsestrade dürfen nicht unerwähnt bleiben der sächsische Ge¬
sandte Graf H o h en t h a l und der bayerische Gesandte Graf
Lerchenfeld,  der Erstere hochberühmt und beliebt ob seiner
Gastfreundlichkeit und seiner exquisiten Diners, der Letztere ge¬
schätzt als ein wachsamer und energischer Vertreter der bundes-
staatlichn Interessen. Das Centrum hat seinen Grafen für fei¬
erliche Angelegnheiten, zur Vorlesung von Fraktionserklär¬
ungen, im Grafen Hompesch.  Er entledigt sich solcher re¬
präsentativer Aufgaben mit viel Würde. In den Reihen der
Natwnalliberalen befindet sich Graf O r i o l a, dessen wirt¬
schaftliche Ansichten denen der Rechten sich nähern, eine stattliche
linvonirende Erscheinung. Verstreut im Saale sitzen noch et¬
liche andere erlauchte Herren; sie führen aber mehr ein beschau¬
liches Dasein, als daß sie den Beschauer anregen. Der popu-
l a r ste Graf im Reichstag ist und bleibt unstreitig sein erster
Präsident Graf B a l l e str e m. In rhin vereinigt sich eine
glückliche Mischung von Eigenschaften des Edelmannes und
eines mit gesundem Humor und gesundem Urtheil ausgeftatteten
Bürgers.

Politische Tagesnberstcht.
Wiesbaden. 3. Januar.

Invaliditäts - nnd Altersversicherung.
Mit dem1. Januar 1901 hat das zweite Jahrzehnt der

Geltung der Invaliditäts - und Altersversicherung begonnen.
nachdem mit dem Beginn des Jahers  1900 das neue Jnvaliden-

versscherungsgesetz in Kraft getreten war. Es läßt sich schor
aus Grund der bisher gemachten Erfahrungen feststellen, das
vie Invalidenversicherungder bei weitem bedeutendste Zweig bei
staatlichen Arbeiterversicherung ist. Zwar umfaßt die Unfall
verpcherung einen größeren Kreis von Versicherten, weil in si«
auch Millionen der kleinen landwirthfchaftlichen Arbeitgeber ein-
bczogen sind, aber bei einer Versicherung kommt es weniger üui
ben Kreis der Versicherten, als auf den der von der Versicheruna
Boriheil habenden Personen an, und hierin dürfte die Invali¬
den- und Altersversicherung, die jetzt schon überh Million Rent-
ner umfaßt, recht bald die Zahl der Unfallrentner weit hinter
sich lassen. Auch die Summen, welche für den zuletzt eingeführ-
ren Arbeitsversicherungszweig aufgebracht werden, sind schon
früh aus einer Hohe gewesen, an welche die anderen Versicher-
ungszweige nicht heranreichen. Schließlich verfügen die Jnva-
liditats- und Altersversicherungsanstaltengegenwärtig über
nn Vermögen von mehr als 700 Millionen Mark, während
^ ^̂ enk'rssen und Berufsgenossenschaften zusammen noch nicht
die Hälfte an Vermögen aufweisen können. Wie wichtig die
Invalidenversicherung ist, hat sich gerade in dem letzten Jahre,
in welchem schon das neue Gesetz wirksam war, gezeigt, und ist
er Aussicht  stehende Krankenversicherungsrevision
auch dre noch vorhandene Lücke zwischen der IZwöchigen Kran¬
kenversicherung und dem Eintritt der Krankenrente bei der In-
validenversicherungnach 26wöchiger Krankheit ausgefüllt so
wird Deutschland eine Arbeiteffürsorge aufweisen,' die jeden
Fall von Krankheit und Invalidität berücksichtigt und damit
den Arbeitern eine Sicherung gegen Nothfälle bietet, wie sie
besser wohl nicht gedacht werden kann.

Die generöse De Beers-Company.
.., ^ an  die vorausgegangenen Veröffentlichungen

^ ? eer§  Company die„Tägl. Rundschau" fol¬
gende Mittheilung des „Reichsanz." vom 13. Dezember über
Neuerwerbungen der kön i g l i chen M u see n ausgegraben:

„Eine Schenkung des Herrn Julius Wernher in
London,  der der Gemälde-Gallerie schon wiederholt werth¬
volle Zuwendungen gemacht hat. bereicherte diese Sammlung
mit einnn für die Geschichte der deutschen Malerei außerordent¬
lich wichtigen Monument: acht Tafeln mit Darstellungen aus
dem Marienleben und der Passion Christi, die 1437 von Hans
Multscher ausgeführt worden sind. . . . Die acht kürzlich im
Londoner Kunsthandel gewonnenen Tafeln bildeten ursprüng-
lich zwei auf beiden Seiten mit je zwei Darstellungen überein¬
ander geschmückte Altarflügel. Herrn Alfred Veit  ver¬
dankt die Sammlung das kleine vlämffche Porträt eines jün-
geren Mannes, das schon der Tracht nach offenbar aus der er¬
sten Halste des 15. Jahrhunderts stammt und in der tiefen und
harmonischen Färbung den Bildnissen des Jan van Eyck sehr
nahe steht, sodaß es für die schwierige Frage noch oen Künst¬
lern, die noch gleichzeitig mit ihm in den Niederlanden thätia
waren, von Werth ist." *

Sander sind, und darin wird das Bemerkenswerth«
erblickt, Direktoren der De Beers Company.

Modebericht von Wilma v. G.
(Nachdruck verboten.)

am Golde hängt doch Alles!" Dieses
klassisch Citat scheint der Mode im neuen Jahr als Devise zu

Straßenkleid ziert sich mit Goldknöpfchen, Gold-
fchnurchen und Goldborten; das Gesellschaftskleid in Empire-
sorm (tea-gown) schiebt goldgestickte Sammetkeile zwischen die
Nahte des Rockes; die Prinzeßrobe schmückt sich mit einem De-
vant von goldgepreßtem Panne, faßt die Aermel mit goldgerän-
oerten Sammetschleifen zusammen oder verschürt sie mit Gold-
litzen Goldene Gürtel zu Blusentaillen, goldene Handbundchen
am bauschigen Spitzenunterärmtel. goldgestickte Gazestoffe mit
Sammetmusterungen als Einsätze, breite Bänder mit Gold und
Steinen bestickt, das sind die beliebten Gaben, die Frau Mode
mit vollen Händen ausstreut. Im Ballsaal glitzert und flim-

v X3.' .ob »Baumen rüttel dich und schütte! dich" sein Gold
= fl 1!* über.alle Prinzessinnen und Aschenbrödel der Welt

ausgeschuttet hätte. Vom schweren mit Metallfäden durch¬
wirkten Brokat bis zum Erbstüll sind alle Stoff-Qualitäten
un Goldton vertreten. Zwischen den vornehmen Fächern mit'
modernen Gobelinmusterungen oder die im Watteau- und Louis

, Seltenen schiebt sich wie ein Gleichberechtigter der
beflitterte kleine Tcmdelfächer in Gold-, Silber- und Perlmut¬
terglanz, kokettirt und glitzert mit den Prachttoiletten um die
Wette. Das Gesellschaftskleid der älteren Dame aus schwarzer
oder dunkler Seide zeigt eine Point-lace-Garnitur mit goldenen
Spinnen und die Balltdilette des Töchterleins aus gelblichem
Lull prahlt mit Brusteinsatz und Saumgarnitur von Goldver-
ssltterung. Erquickend ist diesen bis zur Unnatur übertriebenen
Glanzeffekten gegenüber die Erscheinung der unverfälschten
Spitze. Wohl legt man auch sie nicht selten auf Goldgrund,
aber die Aufdrrglichkeit wird abgemildert durch die Vornehmheit
des Spitzengewebes selber. Etwas Schöneres aber als die fein- j

gesteigerte Wirkung der Spitze durch untergeschobene,
zartfarbige Seidengaze, die man als Zwischenrock lose über den
Tafftunterrock fallen läßt, indem man beide Röcke zusammen im
Taillenbund ein!räufelt, ist wohl kaum jemals von der Mode
geschaffen worden. Es ist sozusagen eine Ehrenrettung dersel¬
ben. nachdem sie sich so intensiv nur mit Knalleffekten beschäftigt
hat. Vornehm hält sich auch der Ballumhang(Sortie). der mit
Vorliebe immer noch in Weiß auftritt und sich für junge Damen
mit einem mebr oder weniger kostbaren Feder- oder Pelzbesatz
begnügt, der rundum läuft und auch den hohen geschweiften
Kragen, der den Nacken schützt, bordirt. In Schulterkragen-
>onn begleiten den Ballumhang die langen Echarpenenden aus
Plissirter Seidengaze oder Spitzen, die für schlanke Figuren
überaus kleidsam sind.

Doch nicht nur an die Valltoilette wird das Gold verschwen¬
det, es wagt sich auch an das ernste Cislaufkostüm heran für
das man im neuen Jahr die Gunst der Witterung erhofft.
Der Frost ist endlich klirrend eingezogen, wie es dem deutschen
Winter frommt, und der gewandten Schlittschuhläuferin ist Ge¬
legenheit gegeben, ihr zierliches Kostüm bewundern zu lassen.
Der schlichte, fußfreie, blaue Tuchrock, der um die Hüften glatt
anliegend gehallen ist, springt in einem mäßigen, durch einen
schmalen Sealstreifen bordirten Volant aus, dessen Ansatz von
einer3 Ctm. breiten, schrägwinkelig gekreuzten Vergitterung von
schmalem schwarzem Sammetbändchen verdeckt wird, die an je¬
der Kreuzungsstelle durch ein mattes Goldknöpfchen' festgehalten
wird. Dazu ein Bolero aus Sealskin mit engen Aermeln, der
anliegend gearbeitet hinten in der Taille abschließt, während die
Vorderteile tiefer herabgeben und sich oben in gekreuzten Rever¬
sen zurucklegen, die sich einem hohen, tellerförmigen Stehkragen
anschließen. Das Jäckchen wird seitlich durch drei große, matte
Goldknopf geschlossen. Muff und Mätzchen, letzteres schlicht
mit weichem, eingeknicktem Kopf und aufgeschlagenem Rand, aus
der gleichen Pelzart wn der Bolero, vollenden das einfache
schone Kostüm. 1

Vollberechtigt treten all die besprochenen, von der Gunst der
Mode getragenen Metalleffekte beim Karnevalkostüm auf. Die
uralten und doch ewig neuen Blumenkostüme, die beliebter als
je sind, entwickeln, der neuen Moderichtung entsprechend, eine
ungeahnte Pracht, die ihnen einen besonderen Reiz verleiht In
allen Bluthen glitzern glänzende Staubfäden, zittern Thautrop-
fn die sich in wunderbarer Farbenpracht im Lichte brechem In
rothgoldenen Herbsttbnen windet sich metallisch glänzendes Laub
zur Krone der Erntekönigin und um die Stirn der Schnitterin
legt sich der schwere Kranz goldener Aehran in gleißender Pracht.
Eine Blumentoilette, eine Orchidee darstellend, vereinigt bei¬
spielsweise Sammet und Seidengaze von leuchtendem Gelb und
steigert die Wirkung durch zahllose übergestreute Silberflittern
zu hinreißendem, märchenhaftem Effekt. Geradezu herausfor¬
dernd zu üppigster Prachtentfaltung sind alle morgenländischen
Trachten und werden in diesem Karneval daher sehr zeitgemäß
sein. Von der beliebten Zigeunerin bis zu der indischen Für-
stln oder der Tscherkeffenprinzessim bietet sich eine große Skala
prachtvoller, lebensfrischer Kostüme, die der Phantasie großen
Spielraum gewähren, die höchste Punkenffaltung erfischen

dadurch Gelegnheit geben, kostbare alte Stoffe, Wafftn und
Schmuckfachen mit großem Erfolge zu verwenden. ' Große Um-

Reisegesellschaften oder Karawanen
.̂ en durch dre Anhäufung glanzender Massen und den Kon¬
trast dieser entgegenzustellender dettelhafter Armuth von Skla-
wäl'ti^ nd - ^ n “Wen  galten geradezu über-
>,,2 ^ °hlthuendem Gegensatz zu diesen, unter dem Szepter

drmzm Karneval geheiligten Extravaganzen stehen die in
diesem Jahre besonders beliebten Bauerntrachten. Der künst¬
lerische Sinn des neuen Jahres verlangt, daß sie echt seien na-
^L ^ ^ ? 7 oUnd? arben; in Schnitt und Arrangement

n Ge rauchen es Landes angepaßt, dessen Bewohner sie ver¬
anschaulichen. Nicht Seide und glänzender Atlas, wo Tuch
und stumpfe Wollstoffe herrschen sollten. Nichtsdestowerü-n



Wird es nun anders iu China?
Auch die neuesten Meldungen aus China enthalten noch

Nicht die von Skeptikern befürchtete Botschaft , 'daß d:e am Jal^
resschluß verheißene Annahme der Friedensbedingungen mn
einem „Aber" verknüpft sei. Der chinesische Gesandte m
Washington , der seine Landsleute am besten kennen muß , ist
»sehr erstaunt " über die Unterwerfung der chinepschen Regier¬
ung . Nun . vielleicht ist er schon auf dem Wege, der „zweite
Bote " mit einer minder befriedigenden „Erläuterung " des kai¬
serlichen Ediktes . Aber selbst gesetzt den Fall , die „Ent¬
wirrung " macht rasche Fortschritte , der Friedensschluß wird zur
Thatsache — ist dann Alles in Ordnung ? Leider nein ! Die
Boxer setzen ihr Geschäft, wie die letzten Berichte klar beweisen,
mit großer Rührigkeit fort , und daß die chinesische Regierung
besondere Anstrengungen macht, die Bewegung zu unterdrücken,
läßt sich keineswegs bemerken. Man darf sich keinen Illusi¬
onen hingeben : der noch so feierliche Friedensschluß , noch so fei¬
erliche Garantien machen aus der überwiegend fremdenfeind¬
lichen Bevölkerung nicht mit einem Schlage Leute , die mit Wom-
wollen, mit Freude und Friedfertigkeit fortan die fremden Na¬
tionen willkommen heißen. Das Versöhnungswerk
in China , die Aufgabe , allmählich den tiefeingewurzelten und
inzwischen naturgemäß noch verschärften Haß der Chinesen zu
mildern : das ist das Schwierigste . Gerade jetzt sind die Aeußer-
ungen eines Chinakenners , L. Kätscher,  besonders bemer-
kenswerth . Er legt mit Recht das Schwergewicht auf zwei
Momente . Erstens auf die angemeffene Abänderung  der
bestehenden Verträge , zweitens , und hauptsächlich auf die radi¬
kale Umgestaltung des M i s s i o n s w e s e n s . „Nur äußerst
wenige Missionare ", sagt Kätscher, „nehmen sich Zeit und Mü¬
he, -die chinesischen  Religionen zu studiren , obgleich ein
solches Studium zu ihren wichtigsten Aufgaben gehören sollte.
Statt in das Wesen des zu bekehrenden Volkes einzudringen und
sich die guten Seiten des Nationalcharakters zu Nutze zu ma¬
chen, Ir . Her sie alle landläufigen Sitten gänzlich
ausrotten  und verlieren dadurch den festen Boden unter den
Füßen , während durch ein planvolles , die einstweilen noch vor
bandenen Vorurtheile schonendes, auf dies und jenes kluge Rikck
sicht nehmendes Vorgehen weit bessere Effolge und ein viel an¬
genehmeres Einvernehmen zu erzielen wären " . In der W a h l
der Missionare müsse viel vorsichtiger als bisher zu Werke ge¬
gangen werden . „Vielleicht wäre es zweckmäßig, den von eini¬
gen Sachverständigen gemachten Vorschlag anzunehmen und
das Missionswesen durch geeignete, gewandte Persönlichkeiten
bei der (künftigenMekinger Regierung unmittelbar vertreten zu
lassen, wenngleiiMrur halb offiziell oder gar offiziös ." Diese
Vorschläge zu würdigen , ist jetzt die Zeit gekommen. Damit,
daß die chinesische Regierung „niedergerungen ", daß sie zur An¬
nahme einer Reihe von Bedingungen durch Uebermacht ge¬
zwungen wird , ist nur die Hälfte gethan . Die Erbitterung des
Besiegten wird mit zehnfacher Stärke eines Tages aufs Neue
sich Luft machen, wenn nicht eine voraus schauende Klugheit und
Besonnenheit für die Entfernung der Ursachen sorgt , die den
Fremdenhaß in China hervorgerufen haben. Die Chinesen sind
keine „Kinder " , wie die Angehörigen wilder Negerstämme , denen
einfach der Wille aufgezwungen wird . Bis jetzt ist im fernen
Osten das „Recht des Stärkeren " maßgebend gewesen; es wird
nun darauf ankommen , wenn anders dauernd erträgliche Zu¬
stände geschaffen werden sollen, das Recht des Klügeren  in
Anwendung zu bringen , Alles das entschlossen fallen zu lassen,
was ein zäh am Ueberlieferten , cm tausendjährigen Sitten und
Gewohntsten hängendes Volk aufreizen mußte.

Ueber die bereits gemeldete Hinrichtung Enhai ' s,  der
den deutschen Gesandten v. Ketteler  ermordete , liegt fol¬
gende ausführlichere Nachricht aus Peking  vor : Enhai wurde
am Montag Nachmittag 3 Uhr in Gegenwart der Generale
L e s s e l und T r o t h a sowie vieler Offiziere in der Ketteler-
straße auf der Stelle , wo der Mord geschah, enthauptet.

wird man die derbe Bauerntracht einigermaßen modifiziren,
dem Parkettboden des Ballsaalcs anpassen , den nagelbeschlage-
nen Schuh durch niedrige , kleine Lackschuhe ersetzen, den derben
Wollstrumpf mit den gestickten Zwickeln in Seide imitiren
müssen. Das echte Meder der Bäuerin vom schwarzem Sam¬
met mit Metallschnüren und Knöpfen wird sich zweckmäßiger-
weffe einem plissirten Mußlinhemd mit weiten Aermeln an¬
schließen, und wenn das also verfeinerte 'Kostüm die charakter¬
istischen Merkmale der nachgeahmten Bauerntracht dabei fest¬
hält . den originellen Hut oder Kopfputz, die bunte geblümte
Schürze , die naturgetreue Verschnürung des Mieders , so wird
der strengste Kritiker doch seine Freude an dem zierlichen Bau¬
ernvölkchen haben müssen. — Merkwürdigerweise begegnen wir
auch bei diesen schlichten Bauerntrachten vielfach ganz modernen
Metalleffekten . Die auf rothes Tuch in Gold gestickten, mit
Ketten verschnürten Brustlätze der Tirolerinnen , die schwere
Goldstickerei der Schürzenecken der Schwälmerin , der perlge¬
stickte Mützenboden der oberschlesischen Bäuerin , die langen , sil¬
bernen Ketten und ziselirtrn Knöpfe der Bernerin beweisen uns
eine merkwürdige Uebereinstimmung des Geschmackesder ele¬
ganten Modedam e und des schlichten Nainttind -'s

Kitter«!nr.
Zur 200 Jahrfeier des Preußische,, König

thnms . Seine Majestät der Kaiser hat für den 13. Januar
1900 , an welchem Tage bekanntlich das Königreich Preußen
als solches das zweite Jahrhundert seines Bestehens ab¬
schließt, durch Prof . E . Doepler d. I . ein G e d e n k b l a t t
entwerfen lassen, das uns in reichem Farbendruck fertiggestellt
vorliegt und das in jeder Beziehung als gelungen und der
ihm zu Grunde liegenden Tendenz entsprechend bezeichnet
werden kann . Das Blatt ist in einer Bildgröße von 31
zu 41 em auf einem Carton in Größe 48 zu 63 ein her¬
gestellt worden und dürste als ein höchst ansprechender und
künstlerisch wirkender Zimmerschmuck jedem preußischen
Patrioten hochwillkommen sein. Mit der Herstellung des
Blattes ist die Kunstanstalt Georg Büxensteinu.  Comp .,
Berlin 8W , Friedrichstraße 240/241 , betraut worden und
auch angewiesen , an Interessenten einzelne Blätter abzu¬
geben. Dieselben sind gegen vorherige Einsendung des Be¬
trages zum Preise von 50 Pfg . pro Blatt portofrei in Rolle
verpackt zu beziehen. Für den gleichzeitigen ' Bezug einer
größeren Anzahl von Exemplaren an die gleiche Adresse tritt
eine Ermäßigung im Preise ein und zwar kosten z. B . 10
Blatt M . 4.

Ter Verurtheilte wurde 20 Minuten vorher auf einem chine¬
sischen Gefängnißkarren , in Eisen gefesselt, auf den Richtplatz ge¬
bracht . Dort wurden ihm die Fußfesseln , aber nicht die Hanu-
fesseln gelöst. Man ließ ihn zurücktreten und nach chinesischer
Gerichtsgewohnheit nicderknieen. Enhai zeigte keine Fur <̂ ,
schaute öfters ringsumher und lächelte  emigeMale höhnst cv.
Zu dem kaum drei Schritte entfernt von ihm stehenden Publ '. -
tum sagte er, daß er bestochen sei. Pünktlich um 3 'Uhr erschien
General von Lessel auf dem Platze . Das Urtheil wuvde in chi¬
nesischer Sprache verlesen. Der Mörder wurde den chinesischen
Beamten übergeben und sogleich trennte der Scharfrichter nnt
seinem, einem Brotmesser ähnlichen Richtschwert . durch einen
Hieb das Haupt vom Körper . Das Haupt wurde in eine in der
Nähe bereit stehende Kiste, der Körper in einen Sarg gelegt und
hinweg gefahren . .

Die „Pall Mall Gazette " meldet aus Peking  vom 1.
Januar : Im Gegensatz zu der Haltung der britischen Militär¬
behörden in China , die es n i cht für n o t h w e n d i g h l e l -
ten , Vertreter zurdeutschcnParadeam Weih-
nachtstagezuent senden,  wohnte G r a f W a l d e r-
s e e heute der britischen  N e u j a h r s - R e v u e b eEr
erwies den englischen Truppen eine ganz besondere Auszeich¬
nung , indem er selbst den üblichen Salut  c o m m a n d 11: t e
und das Hurrah auf die Königin anstimmte . — Ob das hilft?

* Hannover , 2 . Januar . Die Gräfin Walder-
see  empfing gestern folgendes Telegramm ihres Gemahls:
„Endlich Aussicht auf Frieden . Hurrah!

Deutschland.
* Berlin , 2 . Januar . Die vorgestrige S i tzu n g d e s

Staatsministeriums  dauerte von 3 bis 8 Uhr . Es
nahmen sämmtliche Ressortminister , auch Finanzminister v o n
Miquel,  der von seiner Erkrankung völlig wiederhergestellt
fft, an der Sitzung theil , außerdem Staatssekretär Graf
Posadowsky.  Mi W

— Der im Abgeordnetenhause vorgebrachte Fall  N e t )
, er  ist am Discrplmarhof für nichtrichterliche Beamte am letz,
ten Sonnabend zur Verhandlung gekommen. Wie die Natro-
nal -Zeitung erfährt , hat der Gerichtshof gegen Professor Nersser
aus Breslau wegen seiner Experimente an Kranken
auf einen Verweis und eine Geldbuße  in Höhe von 3 0 0
Mark  erkannt.

— Aus Anlaß der Feier des fünfundzwanzrg-
jährigen Bestehens der Reichsbank  erschien heute
Vormittag eine Abordnung der Aeltesten der Kaufmannschaft
beim Präsidenten Dr . Koch , um demselben die Glückwünsche
des Handelsstandes auszudrücken . Kurz darauf beglückwünsch¬
ten denselben auch die Mitglieder des Direktoriums . Um 10 Uhr
versammelte sich das letztere mit dem Central -Ausschuß im
Sitzungssaale zur feierlichen Enthüllung des von Professor
Koner  gemalten Bildes des Präsidenten . Die Erschienenen
folgten hierauf einer Einladung des Geheimrath Koch zum
Frühstück . Später statteten auch die Vorsteher der einzelnen Ab
theilungen der R -ichsbank und namhafte Vertreter des Handels
standes Glückwünsche ab. Nachmittags fand im Savoy -Hotel
ein Festmahl der Vertreter des Direktoriums und des Central-
Ausschusses statt . Die Beamten der Reichsbank werden das
Jubiläum am 16 . März durch einen großen Festcommers be¬
gehen. r . ..

Wie der „Börsen -Courier " hört , hat der K a i s e r m ferner
Neujahr - Ansprache  an die Genearle mit scharfen
Worten  sein Mißfallen  darüber ausgesprochen , daß sich
die Offiziere  gegen die Vorschrift vielfach in Civil
k l e i d u n g bewegten. .

— Der Hauptmann v o n B e s s e r , der vor einigen Mo¬
naten von der Schutztruppe in Kamerun abberufen wurde , be¬
findet sich seit 14 Tagen im Militär -Arresthaus in Unter*
suchungshaft.  Schon Mitte November war seine An¬
kunft in Deutschland erfolgt . Ihm werden viele schwere
Mißhandlungen zur Last gelegt.

* Wilhelmshaven , 2. Januar . Der Dampftr „Anda-
lusia " mit den geretteten Mannschaften der
„G n e i s e n a u" ist um Mitternacht hier e i n g e t r o f f e n.
Die Angekommenen zählen 14 Offiziere , 7 Deckoffiziere, 53
Seecadetten und 332 Mannschaften . Heute früh wurden diesel¬
ben durch die Dampfer „Kraft " und „Boreas " an Land ge¬
bracht . 11 Kranke wurde auf Tragbahren nach dem Lazareth
transportirt . Die leicht Verwundeten , unter denen sich auch die
beiden Schiffsärzte befinden , konnten zu Fuß dorthin gehen.
Die gesunden Mannschaften wurden in den Kasernen unterge¬
bracht. Um 11 h Uhr fand im Exerzierschuppen der zweiten Ma-
trosen -Divffion ein Begrüßungsappell statt , an den sich eine got¬
tesdienstliche Feier schloß, bei der Marine -Oberpfarrer Gödel
die Predigt hielt . Das Aussehen der Mannschaften war gut.

* Weimar , 3. Januar . Ueber das Befinden des
Großherzogs  von Sachsen -Weimar sind folgende Bulle¬
tins ausgegeben worden : 1 . Januar , 6 Uhr Abends . Im Laufe
des Tages hatderSchwächezustandvonneuemzu-
g e n o m m e n und Se . Königl . Hoheit hat viel im Halbschlum¬
mer gelegen. Der Fieberzustand dauert an  ohne
Athemnoth und ohne Schmerz . 2. Januar , 8 Uhr Morgens.
Die Nacht vom 1. zum 2. Januar hat ruhigen , durch Husten
kaum noch unterbrochenen Schlaf gebracht. Die Körperwärme
war noch nicht gesteigert. Die A t h e m z ü g e sind von 34 am
1. Januar Abends auf 22 bis 30 am 2. Januar früh z u ruck¬
gegangen.  Das Bewußtsein ist heute beim Erwachen ein
rveniger getrübtes gewesen. Der K r ä f t e z u st a n d ist
scheinbar etwas gehoben, >die Nahrungsaufnahme ge¬
ring gewesen. Se . Königl . Hoheit zeigt Interesse und Für¬
sorge.

der Ausdehnung und der Unfruchtbarkeit des Landes schwierig
sei. Er hege bezüglich des Endergebnisses keine Furcht , wenn
man dem Feinde klar mache, daß England entschlossen fei, den
Krieg zu einem erfolgreichen Abschluß zu bringen . Alsbald nach
dem Empfange fuhr Roberts nach Schloß Osborne und wurde
dort vonderKöniginempfangen,  die ihm die Earls-
würde und den Hosenbandorden  verlieh . •— Den blu¬
tige Kitchener wird Englands hochherzige Königin mindestens
zum Herzog machen müssen, wenn er das Vertrauen des neuge¬
backenen Earls rechtstrtigt . Es lebe die Schlachttunst!

Ausland.
* Haag , 2. Jan . Herzog Heinrich von Meck¬

lenburg - Schwerin  ist k̂ ute von hier nach Schwerin zu¬
rückgekehrt. Präsident Krüger  leidet an einer leichten
Bronchitis und muß das Bett hüten.

* Cowes , 2. Januar . Die „Kanada " mit Lord Ro¬
berts  an Bord ist heute früh hier e i n g e t r o f f e n. Zur
Begrüßung Lord Roberts fanden sich auch die Prinzessin Bea
trice und der Herzog von Connaught ein. In Erwiderung auf
mehrfache Ansprachen sagte Roberts , er bedauere, daß seine
Rückkehr nicht das Anzeichen des unmittelbar bevorstehenden
Friedens sei, wie er hoffte. Er habe Südafrika nur wider
strebend verlassen, habe aber unbedingtes Vettrauen zu Kit
chener, dessen Aufgabe ja wegen der Beweglichkeit des Feindes,

- Auch ein Samariter . Dieser Tage wurde der
Schlosser Otto Hoehne der Berliner Kriminalpolizei überliefert,
alser eine schwere goldene Uhr mit Kette zu versetzen.suchte.
Der Bursche behauptete , die Uhr redlich erworben zu haben,
konnte aber nicht Nachweisen, wie und wo das geschehen sei.
In dem Deckel war der Name „Fr . Schaefer , Münster
eingravirt . Auf diese Mittheilung meldete sich der Eigen-
thümer und klätte die Angelegenheit auf . Er hatte in der
Bülowstraße einen Ohnmachtsanfall bekommen und ein junger
Mann hatte iym Hilfe geleistet. Wie sich bei der Confron-
tation ergab , war der Samariter der in Haft genommene

chlosser Hoehne , der dem Ohnmächtigen bei dieser Gelegen»
heit die Uhr abknöpfte.

— Eine böse Sylvesterfeier Der Steinsetzer
Fritz M e h l e r in Berlin , beging am Montag mit einigen
Kollegen eine Sylvefterfeier , an die er Zeit seines Lebens
denken wird . Nachdem das scheidende Jahr in gebührender
Weise mit Bier und Schnäpsen begossen worden war , begab
sich die Gesellschaft nach einem Lokal in der Brunnenstraße.

m dott den Beginn des neuen Jahres zu erwarten . In
olge des allzureichlichen Biergenusses schlief Medler ein,
m sich nun die Langeweile zu vertreiben , fingen die übrigen

>Gäste an , den Schlafenden mit Ofenruß zu beschmieren, so-
)aß M . bald wie ein Schornsteinfeger aussah . Mit dem
Alockenschlage 12 wurde Mehler ein donnerndes „Prosit
Neujahr " in die Ohren geschrieen, sodaß er erwachte . Unter
oem schallenden Gelächter der Gäste sah M . in den Spiegel
<und erschrak selbst über das Gesicht, welches ihm daraus
rntgegenstarrte . Diese Verunzierung seiner Person glaubte
;ber Steinsetzer rächen zu müssen. Voller Wuth griff er nach
Ler dampfenden Punschbowle und warf sie einem eben neu
^intrclenden Gaste entgegen . Im Nu wurde Medler nun
!oon deu anwesenden Gästen gefaßt , zu Boden geworfen und
laerartig mißhandelt , daß man ihn wie todt vom Platze
^rug . M . der in einer Sanitätswache verbunden wurde,
hat unter anderen Verletzungen den dauernden Verlust des
rechten Auges zu beklagen. Jedenfalls dürfte die L>ylvester-
^seicr für Medler und die übrigen Gäste des Lokhls noch ein
Nachspiel vor dem Strafrichter haben.

— Der Liebesroman einer „höheren Tochter " .
Die 16jährigc Tochter einer angesehenen Familw in Düssel¬
dorf , die eine höhere Lehranstalt besuchte, hatte sich in ihren
Klassenlehrer verliebt und in einem Briese an ihn ihren Ge¬
fühlen deutlichen Ausdruck verliehen . Als das Schreiben in
Unrechte Hände gerieth und das Mädchen von seinen Eltern
zur Rede gestellt wurde , ging es in den Garten der elter¬
lichen Behausung und machte seinem Leben durch einen Re¬
volverschuß in den Kopf ein frühes Ende.

— Ei » vergeßlicher Personenzng . Von einem
vergeßlichen Personenzug erzählt das „Wolfenbütteler Kreis-
blatt " launig : Daß auch Personenzüge an einer weitver¬
breiteten Erscheinung unseres nervösen Zeitalters : an der
Vergeßlichkeit, leiden können, dafür lieferte der Zug Nr . 502
Braunschweig - Harzburg , der von Braunsckweig Abends
9,47 Uhr absährt , einen Beweis . Er hat fahrplanmäßig in
Rüningen zu halten , schien aber in dem süßen Wahn zu
leben, er sei ein Schnellzug , denn er durchfuhr diese Halte¬
stelle mit größter Geschwmdigkeit, sauste auch an Leiferde
vorbei und nahm erst kurz vor Gr .-Stöckheim eine ver¬
minderte Geschwindigkeit an . Endlich besann er sich auf sich
selbst und seine Bedeutung , und seinem Stolze folgte nun
die Reue . Ganz kleinlaut schob er sich nach dem ver-
achteten Haltepunkte zurück, setzte hier seine acht schon in
tausend Aengsten schwebenden Fahrgäste ab und dampfte
dann beschämt nach Wolfenbüttel weiter , wo er mit 20
Minuten Verspätung glücklich anlangte.

— Die Eifersucht des Geschiedenem AuS
Nizza wird uns ein E h e d r a m a gemeldet , das lebhaft an
den Mord erinnett , dessen trauriger Held vor einigen Wochen
der pästliche Graf de Cornulier war . Der Vicomte Jules
de Bernouilly schoß auf seine 24 -jährige sehr hübsche Frau
auf offener Straße sechsmal seinen Revolver ab. Die Un¬
glückliche, die das Blut in Strömen vergoß, hatte noch die
Kraft , um Hülfe zu rufen und sich in einen benachbatten
Laden zu flüchten. Aber bald darauf hauchte sie ihr junges
Leben aus . Sie war von ihrem 33 Jahre alten Gatten seit
16 Monat geschieden. Trotzdem wurde sie von de Bernouilly
mit wüthender Eifersucht überwacht . Er hatte schon mehrfach
Freunden und Bekannten gegenüber die Absicht bekundet,
seine Frau zu ermorden , da er den Gedanken nicht ertragen
könnte, daß sie sich einem Anderen ergeben würde . Der
Vicomte stellte sich sofort nach der That selbst den Behörden,
ohne die geringste Bewegung oder Reue zu zeigen.

— Kleine Chronik . In H o n n e f suchte ein brust¬
kranker Oberlehrer aus Iserlohn vergeblich Heilung von
seinem Leiden, und dieser Tage starb er . Seine Braut , die
jede Woche den Kranken besuchte, fand bei ihrem letzten Vor¬
sprechen den Geliebten als Leiche im Todtenhause auf dem
Friedhofe wieder . Sie schmückte die Leiche mit einigen
Rosen und leerte dann ein Fläschchen mit Blau¬
säure  um mit dem Geliebten im Tode vereint zu sein.
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So ,and man zwei Leichen not . - Am Mittwoch Morsen
, -a-n 5 Uhr begab sich die 21 Jahre alle Ecrrrnd KnopettZ
auS Heerdt  nach dem Bahnhof Neuß , um zum ‘Jfav - t
nach Gladbach zu fahren . In der Nähe des Bahndammes
wurde sic überfallen  und durch ewen Schutz m d̂en
Kopf und einen Schnitt in den Hals rödtuck verletzt-
That verdächtig ist ein junger Mann Namens Schrott au»
Osterath , den Eifersucht zu dem Mord getr .eben haben ml.
_ Ueber den gestern bereits gemeldeten Tod deSGencral-
leutnonts z. D . Otto v. Pochhawmcr  meldet die

dos !. : General v . Pockbommcr wollte 2lbends gegen
6 Uhr mit seiner 15jährigen Tochter die nach dem Zoologi ' chen
Garten führende elektrische Straßenbahn benutzen und stellte
sich vor der , gegenüber feiner Wohnung , Uhlandnraßc - t,
befindlichen Haltestelle auf . Er nat zu dicht an das Neben¬
gleise heran und wurde dabei nickt gewahr , daß von ucr
entgegengesetzten Seite die noch Wilmersdorf , fahrende
Straßenbahn in voller Schnelligkeit hcrangefohrcn kam Oer
Wagenführer konnte nicht zeitig genug brcm 'en, . v, Poch¬
hammer wurde vom Wagen erfasst und etwa lunsz . g
Schritt mit fortgcschleist,  che cs gelang , den
Wagen zum Stehen zu bringen . Blutüberströmt wurde der
Verunglückte hcrvorgezogen . Aerztlichc Kun,t . onnte den
Verletzten nicht mehr retten ._

2  Kastcl , 3 . Januar . In vergangener Nacht machte

sich auf hiesiger Station ein starker Brandgeruch bemerkbar.
Die eingestellten Nachforschungen ergaben , daß m der Bern
Restaurateur gehörigen F l e i s ch - R a u ch k a m m e r ein
Brand  anSgebrochcn war , der den ganzen in der Kammer
angeiammeltcn Fleisch - und Wurstoorrath vernichtet .-. Trotz-
dem die diensthabenden Beamten de, ; Brand bald mit der
Slationsfpritze löschten , ist dem Bahnhofs Restaurateur doch
ein bedeutender Schaden entstanden — ' Sämmtl .äiea au,
der hiesigen Station bedienstcten Bahnbcamrra wurde eure
Lohnzulage  gewahrt.

2  Frankfurt . 3 - Januar . Die beute morgen h '.cr

fälligen Züge aus der Umgegend melden heftigen
Sch nee ) all,  infolge dessen die Züge mit stundenlangen
Verspätungen eintreffen . Die Anschlüsse nach Bayern . Rhew-
gcgcnd re . werden dadurch nicht erreicht , was natürlich für
die Reuenden sehr nnangenchm ist.

AUS dt!
' 0 Hestloch . 1 . Januar . Unser Ort hat nach der letzten

V o l k s z ä h l u n g 274 Einwohner . — In der letzten Sitzung
der Gemeinde -Vertretung wurden die bereits im m *i  W . j *-
gewählten Gemeinde -Verordneten dre Herren Landwirth W
Mahr . Landwirth und Holzhändler Earl Kilian ^ Zimmere
Ludw . Cuntz . Tüncher Ludw . Lind 2 . und Landwirth Wüh.
Zerbe vom Bürgermeister in rhr Amt angeführt desgle ch

Phil . Kilian 2 . als Gemeinde -Vorsteher , nachdem seine Malst
inzwischen die erforderliche Bestätigung gefunden hat . — Oem
Werra Wilh . Schalles , welcher seit 25 Jahren ununterbrochen
aktives Mitglied unseres Gesangvereins "Frohsinn ist . wurde
am 26 . ds . bei Gelegenheit eines von dem Verein veranstalteten
Concertes mit Christbaum -Verlosung ein bezügliches Ehren-
Diplom überreicht . ^ . . . .

n Bierftadt , 2 . Januar . Vorgestern fanden auf der
Bürgermeisterei wiederum Verhandlungen statt , betr . die An¬
lage des neuen Exerzierplatzes.  Man war schon
vielfach der Ansicht , die ganze Angelegenheit sei un Sande
verlaufen . Wie man nun hört , sollen ewige Morgen Lande .'
nach Kloppenheim zu belegen , nicht angekauft werden . Auch
ist der Preis der Grundstücke , derselbe fchwankt nach den
provisorischen Forderungen der interesstrtcn Grundbesitzer
zwischen 50 — 100 M . pro Ruthe , ein etwas hoher . Es hat sich
bisher aber noch kein geeigneterer Platz , als der an dre
Nauroder Chaussee angrenzende , im Ganzen ca . 400 Morgen,
gefunden . Die entgültige Entscheidung , ob der Exerzier¬
platz hier angelegt werden wird , muß vor dem 1 . Oktober
dieses Jahres fallen , da die Landleute nur bis zu diewm
Termin an ihre Forderung gebunden sind . Unsere Ge-
meinde selbst ist bei dem evtl . Verkauf Mit ca . 30 Morgen
Gestrüpp und Feldwegen betheiligt.

os . Flörsheim , 2 . Jan . Infolge des anhaltenden
Frostes  wurden die Nadelwehre im kcmalisirten Main
heute niedergelegt . — Der Zimmermeister Math . M o h r II.
und dessen Ehefrau feierlern gestern das Fest der filberen
Hochzeit. - Das Gehalt für die Lehrerin  faulem
Pohl  aus Wiesbaden , welche zur Stellvertretung für die
erkrankte Lehrerin Fräulein Wunsch hier ist , wurde vom Gc-
meinderath aus mvuatlich 80 Mark festgesetzt.

* Bingen , 3 . Januar . Da der W a s s e r st a n d in
den letzten Tagen wieder sehr zurückge gangen  ist,
sind wieder die unangenehmen Leichterungsarbeiten noth-
wendig geworden . Die Fahrt von hier nach Mainz kann
nur mit ' geringem Tiefgang , also auch mit geringer Ladung
fortgesetzt werden . Infolge Nichtbeachtung dieses Umstandes,
sowie Nichtbeachtung der Warnungen der Steuerleute sind
schon öfters Auffahrungen vorgekommen , welche , abgesehen
davon , daß die Betroffenen den Nachthcil haben , auch in
anderer Beziehung der Schifffahrt hinderlich sind . In dem
Fahrwasser bei Freiweinheim gerathen täglich ewige schiffe
auf den Grund . Dieselben haben fast immer sehr große
Fahrtverspätungcn , sowie auch hohe Kosten für Leichrcrung . -
arbeiten . In den letzten Tagen macht sich auch wieder lehr
unangenehm der Nebel bemerkbar , der die Schifffahrt stark
behindert . Besonders wirkt derselbe auf den Trajektverkehr
zwischen Bingen und Rüdcsheim . Vom Oberrhein wird ge¬
meldet , daß fick dort bi©' Nebel in noch viel schlimmerer
Weise bemerkbar machen.

0 Idstein , 1 . Januar . Die Herren Baugewerkschul-
lehrer Braune  und B o e r s sind zu Oberlehrern
ernannt worden . _ ~

):( (Samberg , 1 . Januar . Mit dem heutigen Oage
verläßt uns unser seitheriger Kaplan Herr Burggraf,
um seine neue Stellung in Hoch heim  anzutreten . Der
hochw. Herr hat sich in der kurzen Zeit seines Hiecfeins
durch seinen Eifer und sein herzliches Entgegenkommen
die Sympathien der Einwohner im hohen Grade erworben,
weshalb sein Weggang allgemein bedauert wird.

* Runkel , 31 . Dez . Magistrat und Stadtverordnete
wählten heute Herrn Gastwirth W . I . Groß zum
Bürgermeister  auf die Dauer von 12 Jahren . Die
Wahl mußte durchs Loos entschieden werden , da auf Herrn
Amtsanwalt Kühn die gleiche Stimmenzahl entfallen war.
Man hofft , die seit .dem 1 . April d. Js . schwebende Frage
der Bürgermeislerwahl nunmehr glücklich gelöst zu haben.

Wiesbaden , 3. Januar.

+ Persoiialnachricht Dom 1 . April an tritt Herr
Schmidt,  gegenwärtig in Alpenrod (Kreis Obermeilerwald ),
in unseren städtischen Schuldienst . Herr Schmidt , ew Sohn
des in der Friedrichstraße wohnenden Mobelhandlers Schmidt,
war früher ' als Vertreter an unserer Schule thatig und
ist vor . Kurzem von der hiesigen Schul -Deputation gewählt
worden . _ v _

** I «, Walhalla - Theater ubt das Januarpro¬
gramm allabendlich eine starke Anziehungskraft aus . Die
Direktion beginnt damit das neue Jahr ebenso glücklich , als
vielversprechend . Der Humor , der um diese Zeit herum
auch im Varietäe zu seinem Rechte kommen muß , ist durch den
Humoristen Alois  P ö s ch l würdig vertreten . Herr Poschl
ist ein moderner und seiner Komiker , der das Publikum
durch seine gutpvintirten Couplets und Vortragsweise w
hohem Maße amüsirt . Julia Karen  erweckte
sowohl als hervorragende , elegante Turnerin am Trapez,
und den römischen Ringen wie als Beaut6 viel Wohlgefallen.
Drei Liliputaner treten unter dem Titel „ D i c drei
Piccolos"  als Sänger , Akrobaten und Athleten airf.
Die Leistungen der kleinen Künstler wurden lebhaft
applaudirt .. Wenn der Zettel das Brandint - Trio
Acrobaten in höchster Vollendung nennt , so sagt es nicht zu
viel . Wir sehen von diese » Artisten wahrhaft phaenomenale
neue Triks . Sehr sehenswcrtl , sind auch die Produktionen
der amerikanischen Musikal -Excentrics „The Frrms
die zum Schluß mit einem verblüffend echten Holzschuhtanz
in holländischer Manier auswarten . Die Soubrette
MetellaFrühling  bringt ihre Lieder mit wohl
lautender Stimme vollendet zu Gehör , wahrend das Bel
lardy Quartett  das Genre der Tanzsängerinnen nicht
übermäßig glücklich vertritt . Dafür sind aber R itters
W underhunde  umso besser dressirt . Jeder Thiersreund
wird daran seine Helle Freude haben . Vom vorigen Monat
ist das humoristische Gesaugsduo „ Fe rrys"  verblieben , dem
Anscheine nach 2 Herren , von denen einer als Chanteuse
sein Geschlecht mit einer Geschicklichkeit zu verleugnen weiß,
die verblüffend wirkt . Stimme und Gestalt dieses RnthselS
rechtfertigen die Fragezeichen , die sich auf dem Zettel bei
dem Nanicn „Ferrys " verzeichnet finden.ocm manu » i—-

-r Rcichshallen Den Reigen des neuen Programms
eröffnet Miß Anita,  eine äußerst gewandte Trapezkünst¬
lerin . Ihre Evolutionen am frei schwebenden Trapez fuhrt
sic mit erstaunlicher Kraft und Gewandtheit aus . In der
Vortraaskünstlerin EmmyLeischner  besitzen die Reichs-
Hallen eine gewandte Interpretin der dramaMchen und
heiteren Muse . Sie versteht es , durch Imitation einiger
Personen aus dem Alltagsleben , wobei sie v.el schau¬
spielerische Routine entfallet , das Auditorium ganz für sich
zu gewinnen . Die G c s ch w i st c r M a r t i u i u s unter¬
halten die Zuschauer durch ihre komnchcn Couplets und ihre
Tanzkunst auf ' s Angenehmste . Der Origlnal -Musik -Ctown
M u cf i wirk : wahrhaft zwerchfellerschütternd . Lobenswerth
cnttcdigcn sich and , die Th - Sre nt I ° ° 8 mt  chr -m Ep
ccntric Transformations -Act der gestellten Aufgabe . Die
Glanznummer des Programms bietet aber unstreiNg btc
Barsikow - Truppe.  Diese Künstler zeigen sich als
vollendete Meister der modernen Parterre -Akrobatik . Kraft,
Gewandtheit -und Elastizität , diese drei Eigenschaften besitzen
diese Artisten in höchstem Maaße . Den Schluß der Vor¬
stellung bildet eine gelungene Pantomime „ Em Liebesaben¬
teuer " , die von „ The Sremloos " aufgesührt wird . Alles
in Allem — man sieht , daß die Direktion der Reichshallen
bemüht ist , ihren Besuchern einen genußreichen Abend zu

' L p Der Locak -Gewerbeverein veranstaltet dem¬
nächst einen seiner beliebten BereinSabcnde , in welchem u . A.
eine neue , sehr praktische Holzschneidmaschine für Schremer
zur Vorführung gelangen wird . , m . ..

. Im Ttolze ' schen Stenographen Vereru
sprach Herr Paul  über Debatte nichrist.

Unter Debattenschrift versteht man , nach den Ausfuhrungen
des Redners , eine au ! der Schul, 'christ basierende Fach - oder

Kammcrslcnographie , die den Zweck hat , die L^ ttmgSsah^
feit des Stcnagraphen zu erhöhen , w, ° d, °S die Ansna ^ te
von Verhandlungen nothweudlg macht , Oa m der De
oattenschrist nach bestimmten Regeln Wortbcstandtheile und
ganze Wörter , die nach dem Sinn des Satzes zu ersLnzen
sind , ausgelassen werden , so ist auch an die Wicderles a -
keit derselben ein anderer Maßstab anzulegen als an dre
Schulschrift . Daher soll man nach Ansicht der meisten
Praktiker so kürzen , wie eö unter gegebenen Verhältnissen

in Kurrentschrift geschehen würde . Da die Aufzeichnung
so blitzartig schnell erfolgen muß , so gehört zur Daritcllung
der Wortbilder nicht nur eine rasche Auffassungsgabe , sondern
auch eine leichte Hand . ES hat sich immer mehr die Praxis
hcrausgcbildet , daß Kaufleute , Rechts - und Patentanwälte,
Schriftsteller , ZeitiingSredakreure und Privaipersvnen , die eme
große Eorrespondenz haben , diese einem Slcnographcn diktiren.
In New 2)orl zahlt ein Stenorypislen -Derem über 6000
Mitglieder — Dem Redner wurde reicher Beifall gezollt.
Ein Kursus in Debattenschrist nach dem Einigungssystem
beginnt , nachdem die Lehrbücher für die vom Verbände auf-
gestellte Methode erschiencli sind . Ein Ansängerkursus in
Schulschnft beginnt in der Steuogravhieschule (Lehrstr . 10)
Frcitag , den 4 . Januar , Abends 8 Uhr.

* Die Handelskammer zu Wiesbaden verschickt

gegenwärtig ein Eirculaic an die Handels - und Ge¬
werbetreibenden,  in dem sic um einen übersichtlichen
Bericht über den Gang des Geschäftszweiges im Jahre 1900
und um eine Darlegung der Ansichten und Beschwerden über
die Wirkung der Handel und Industrie angehenden Gesetze,
Verordnungen und Staatseinrichtungcn bittet . Weiter wird
in dem Eirkulair um die Beantwortung der Fragen ge¬
beten : „ Wie sich der Gang und der Ertrag des Geschäftes
im Jahre 1900 im Vergleiche zu dem Vorjahre gestaltete,
inwieweit der Arbeitgeber mit den Arbciterverhältniffen zu¬
frieden ist , ferner unter welchen Mängeln der Gesetzgebung
der Arbeitgeber zu leiden hat . u . s. w ." Zweck dieses
Cirkulairs und Fragebogen ist , die Bedürfnisse und Wünsche
der Handel - und Gewerbetreibenden erfolgreich bei den
Staatsbehörden vertreten und über die Lage des Handels
und der Industrie im Jahre 1900 erschöpfend und sachgemäß
berichten zu können.

* Die (Sarrierc des Prinzen Isenburg Eine
bemerkenswerthe Abschiedsbewilligung meldet die letzte Nummer
des Militär -Wochenblattes . Dem Prinzen zu Isen¬
burg - B i r st e i n , gegcnw . preußischer Oberleutnant der
Reserve des Infanterie -Regiments Herzog Friedrich Wilhelm
von Braunschweig Nr . 78 , ist nach 15h ' ,jähriger Dienstzeit
der schlichte Abschied  bewilligt worden . Wie wohl
noch erinnerlich sein dürste , ist der Verabschiedete jener Erb¬
prinz , welcher infolge Erbverzichtes vom 2 . Februar 1898
nicht in die Stammgüter seines Hauses , der Linie Jsenburg-
Offcnbach -Birstein , succedirte . Daß der Prinz nicht , wie
seine jüngeren Brüder , ä la suite der Armee gestellt wurde
und daß ihm der Kaiser  nicht das Tragen der Regiments-
Uniform gestattet har , wird durch folgende Mittheilungen der

Berl . Morgenpost " aus dem Leben des Prinzen verständ¬
lich . Der Erbprinz ist als ältester Sohn des Fürsten Carl
und seiner Wittwe , geb . Erzherzogin von Ocsterreich -Toskan^
geboren . Er galt zuerst als Liebling seiner Mutter , dre auch
zuweilen heimlich Schulden für ihn bezahlte , mcrst Spiel¬
schulden . Darauf fußend , soll er die Brillanten ferner
Mutter versetzt und sie nicht eingclöst haben . Jcdensalls
fand bereits vor des Vaters Tode ein Zerwürfniß zwischen
Vater und Sohn statt . Die Fürstin besaß als jüngste
Tochter der erst vor Kurzem hochbetagt verstorbenen ^ Groß¬
herzogin Maria Antonia , geb . Prinzeß von Bourbon -Sizilien,
einen prachtvollen Schmuck und hatte Einzelnes davon schon
dem Sohne geopfert . Nun behauptete er , die Mutter ser
mit dem Versetzen einverstanden gewesen . Der Vater ver¬
langte entschieden von dem Sohne , er solle die Sache in
Ordnung bringen - doch starb er , ehe Alles geregelt war.
Da die Schulden eine enorme Höhe erreicht hatten , mußte
er wohl auch auf die Bestimmungen seines Vaters verzichten.
Sein Bruder Franz ' Josef , der mit Prinzeß Friederike
Solms -Braunfels vermählt ist, trat das Fürstcnthum an.
Prinz Leopold stand übrigens schon seit 1890 a la suite
bei: Armee . Zuerst sollten die Schulden im Stillen arraugirt
werden , doch waren es viel zu viel , da die Familie Isen¬
burg aus 9 Kindern besteht . Dann wurde noch die Lache
mit dem versetzten und nicht eingelösten Schmuck der Fürstin
ickannt . Jedenfalls haben sich sogar einzelne seiner Brüder

sehr mißfällig über die Angelegenheit geäußert . Seit Wochen.
hieß cs schon in Offizierkrcisen , er würde den schlichten Ab-
schied bekommen . Ein dritter Bruder , Prinz Carl , der eben¬
falls nur Leutnant a . D . ist , aber mit einer reichen Ameri¬
kanerin vcrhcirathet war , soll dem Prinzen Leopold als
Rettungsanker vorgeschwebt haben , doch ließen Prinz Carl
und Gattin , geborene Lewis , sich scheiden, und der geschiedene
Ehemann braucht das Geld , was er hat , und so konnte er
dem Bruder nicht Helsen.

ö Mitteleuropäische Zeit Trotz mitteleuropäischer
Zeit ist weder der Gang der hiesigen öffentlichen Uhren io
übereinstimmend , wie -man cs wünschen möchte , noch stimmt
die hiesige Bahnzeit mit der Mainzer , ungeachtet der gering¬
fügigen Entfernung . Mainz zeigt immer mehr , und für
Fremde , die . aus Wiesbaden kommend , ab Mainz weiter-
reisen , sind Minutendifferenzen oft kostbar . Da ne m Mainz
leicht das Nachsehen haben , wäre cs nützlich , man wurde im
hiesigen Taunusbahnhose ohne Rücksicht auf Nachzügler stets
fahrplanmäßig abfahren - die „ Nachzügler " , die hier cm
chronisches Ucbel sind , werden sic strengere Ordnung leicht
merken und sich fügen . DaS vielgehörte : „ Ach, wir kommen
immer noch recht " paßt nicht mehr recht „ im Zeichen des
Verkehrs " , r . , . .

ö Winters Plagen . Geht man eben durch die
Straßen , so sicht man namentlich in den Vormittagsstunden,
die Schaufenster gefroren , während dock die Sichtbarkeit der
Auslagen ein nicht unwesentliches Reizmittel zur Anlockung
von Käufern ist . Läßt der Inhaber die Dinge gehen , den
Beschlag von Eisblumen zur Lösung und Abtropfen kommen,
so leiden leicht die Waaren . Wenn gereinigt , „ klar " ge¬
macht wird , dann hüte man sich vor Anwendung gewöhn¬
lichen Wassers , ein genügender Zusatz von Alaun wirkt viel
nachhaltiger , es genügt dann die Verwendung eines kräf¬
tigen trockenen Tuches , um die volle „ Scheiben -Klarheit " her¬
beizuführen . Dieses Mittel gilt als das Beste zur Verhinderung
ferneren BeschlagenS oder Gefrierens im Tageslauf.

* Curhans . Morgen , Freitag , den 4 . Januar,
sindtt im Eurhause „ Beethoven -Abend " der Curcapelle statt.



4 . Januar 1901, _ '
* Der Kauarienvereiu für Vogelschutz und

Kanarien - Veredelung , eingetragener Verein , hielt
nm 2 . Januar seine Berloosung ab , welche nachstehend .' s
Resultat hatte . Die erste Nummer bedeutet stets die Loos-
Nummer und die geklammerte die Gewinn -Nummer:

6 (9) 23 (13) 80 (103) 115 (37) 147 (104) 311 (7) 239 (96)
843 (62) 260 (11) 285 (103) 387 (64) 296 (19) 348 (98) 364 (70)
397 (33 ) 398 (41) 413 (89) 433 (29 ) 453 (2) 454 (5) 510 (73) 517
(66 ) 531 (35) 544 (54 ) 576 (38) 589 (92) 634 (101) 633 (1; 639
(4 ) 641 (31) 657 (90) 769 (87) 802 (99) 815 (63) 899 (21) 1022
(96 ) 1025 (22 ) 1135 (48) 1168 (53 ) 1187 (74) 1200 (30- 1219 (97)
1285 (13) 1287 (10) 1311 (36) 1336 (24) 1352 (43) 1354 (39)
1359 (18) 1361 (52) 1393 (45 ) 1396 (16) 1437 (65) 1439 (3) 1413
(14 ) 1458 (27 ) 1462 (26) 1514 (68 ) 1656 (81) 1562 (25) 1580 (6)
1584 (75) 1598 (20) 1623 (17) 1630 (56) 1637 (67) 1648 (100) 1692
(50 ) 1721 (59 ) 1747 (72) 1820 (94 ) 1828 (61) 1831 (46) 1840 (15)
1848 (33) 1858 (88) 1880 (76 ) 1885 (34 ) 1906 (55 ) 1937
(58 ) 1938 (28) 1945 (78) 1966 (51) 1987 .(85 ) 2091 (42)
2125 (8 ) 2131 (84) 2251 (82 ) 2311 (79) 2317 (49) 2339 (80)
2547 (105) 2546 (57) 2604 (91 ) 2612 (44) 2632 (93) 2- 48 (71)
2676 (66 ) 2711 (32 ) 2782 (69) 2811 (47) 2834 (83) 2845 (40)
2922 (77) 2925 (60).

Die Gewinne sind laut Verl .-Plan bis zum 10 . Januar
1901 , Mittags 12 Uhr einschließlich , bei Herrn Julius
Prätorius,  Kirchgasse 28 hier , gegen Aushändigung des
Gewinnlooses in Empfang zu nehmen.

* Patenterthcilung . Herrn E . D ö r r , Frankfurt a . M .,
wurde Patent ertheilt auf Acetylenentwickler mit nach einander
auszulösenden Karbidbehältern . Desgleichen wurde Herrn
E . P o h l aus Cassel ein Patent ertheilt auf eine Vorrichtung
zur raschen Abkühlung von Blaudampföfen . Als Gebrauchs¬
muster wurde eingetragen ein Rollladmgurthalter mit selbsttbä-
tig wirkendem , gezahntem und in Rillen laufenden Klemmkeil
von W . Maxaner , hier ; ferner Einlegesohlen aus Linoleum von
Gabriel König,  Frankfurt a . M.

* Kellerbraud . Heute Morgen entstand in der Keller¬
straße 3 ein K e l l e r b r a n d auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weise . Dem sofort alarmirten Löschzug der Feuerwache gelang
cs jedoch, den Brand bald zu unterdrücken , sodaß nur ein ge¬
ringfügiger Schaden entstand.

ö Ttadttelegraph Die Arbeiten für die unter¬
irdische Telegraphenleitung sind nun auch im Posthofe soweit
bethätigt . — Erdarbeiten in größerem Maßstabe können
momentan infolge des eingetretenen Frostes nicht mehr so
leicht , wie bisher , ausgeführt werden . Eine lange Dauer
deö Frostes — und es kommen Perioden dieser Art vor , so
1895/96 , wo wochenlang das Erdreich gefroren war —
würde namentlich auf die Arbeiten im neuen Bahnhof -Ge¬
biete verzögernd wirken . Dieselben haben ihr bestimmtes
Programm , jede Verzögerung in einer Richtung übt daher
sehr leicht ihre Nachwirkung in anderer Beziehung . Für die
weitere Entwickelung unserer Stadt aber ist jeder Tag von
Wichtigkeit , um den wir früher in den Besitz eines zeit-
gemäßen Bahnhofes gelangen.

ö Gestorben in China . Die sechste Verlustliste
der in China stehenden deutschen Truppen verzeichnet als „ T ."
(todt ) den Musketier Valentin Weber  aus Erbach im
Rheingaukreise , früher im 1 . Garde -Regiment zu Fuß , dann
zum 1 . Osiasiatischen Infanterie -Regiment übergetreten.
Angaben über Zeit , Ort , Todesursache re . fehlen , werden
ohne Zweifel aber sofort nach Eingang den Angehörigen
mitgetheilt . Ferner ist in China verstorben der früher dem
Füsilier -Regiment von Gersdorff angchorige , zum 2 . Ost-
asiatischen Infanterie -Regiment übergetretene Füsilier Friedrich
P oepp  e l aus Dotzlar , Kreis Wittgeustein . Todesursache
noch nicht bekannt.

* Kirchengesangverein . Der Vorstand des „ Evangel.
Kirchengesangvereins im Consistorialbezirk Wiesbaden " hat
auf erhobene Einwendungen einzelner größerer Vereine des
Bezirks hin beschlossen , bei dem am Sonntag l . I . Cantate
zu Ems stattfindenden 16 . Kirchengesangvereinsfest statt
der vorgesehenen Chöre des Weilburger Programms die bei
dem 13 . Jahresfest zu Biebrich  im Jahre 1898 ge¬
sungenen Massenchöre zum Vortrag zu bringen.

k Besitzwechsel in Biebrich.  Gestern haben
hiex folgende Grundstücks -Verkäufe stattgefundeu : Es ver¬
kauften : I . Frl . Luise Stritter dahier a ) ein Grundstück im
Distrikt „ Obcrrieth " 2r Gew ., 17 Ar 58,25 Qu .-M . groß,
zum Preise von M . 7000 an Frau Karoline Richter Wwe.
zu Wiesbaden ; b ) ein Grundstück im Distrikt „ Sauerfcld"
5r Gew ., 30 Ar 60 Qu .-M . groß , zum Preise von
M . 11628 an Herrn Franz Rauch zu Wiesbaden . 2 . Frau
Karoline Richter zu Wiesbaden ein Grundstück im Distrikt
„Oberrieth " 2r Gew ., 8 Ar 77 Qu .-M . groß , zum Preise
von M . 3508 an Herrn Phil . Kissel zu Wiesbaden . — Die
Herren Hermann Krawinkel und August Pawlitzki von Wies¬
baden erwarben durch Kauf : a ) ein Grundstück im Distrikt
„Oberrieth " 3r Gew ., 18 Ar 59,50 Qu .-M . groß , von Herrn
Georg Schneider dahier zum Preise von M . 6322 .30 und
b ) ein Grundstück daselbst 13 Ar 72,25 Q .-Meter groß
an Herrn Georg Stritter 2er von hier zum Preise von
5500 Mk.

* Vorsicht beim Verbrennen von Weihnachts¬
baumen . Die Ursachen von Ofen - Explosionen  in
Folge Verbrennens von Weihnachtsbäumen wurden dieser
Tage in einer Sitzung der Berliner Polytechnischen Gesell¬
schaft erklärt . Tanne und Fichte sind in Stamm , Zweigen
und Nadeln sehr harzreich . Das Harz enthält Kohlenwasser¬
stoff . Wird der Baum verbrannt , so entströmt der Kohlen¬
wasserstoff in großer Menge . Geschieht das Verbrennen in
einem Ofen oder Herd mit starkem Zug , so verbindet sich
der Kohlenwasserstoff nutzer atmosphärischen Luft und es ent¬
stehen Gase sehr explosiver Art , denen der Kachelofen nicht
Stand hält . Wie bedeutend der in den Nadeln des Baumes
enthaltene Kohlenwasserstoff ist und wie kräftig er unter der
Einwirkung der Hitze ausströmt , läßt sich erkennen , wenn
man einen mit Nadeln besetztcik Zweig einer Kerzenflamme
nähert . Die Ausströmung des Kohlenwasserstoffes aus den
Nadeln , die innen eine Röhre besitzen , ist so stark , daß die
Flamme der Kerze meist auslöscht oder ausgeblasen wird.
Es empfiehlt sich daher , niemals große Stücke auf einmal
zu verbrennen , sondern den Baum nach und nach in kleinen
Stücken in den Ofen zu stecken.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Ans dem Gerichtsfnal.
□ Strafkammer Sitzung vom 2 Januar.
Gin Bahn Unglück vei Oestrich-Winkel.
Während der Nacht des 27 . Juli , gegen 3 Uhr Morgens,

wurde an dem Bahnübergang nach Geisenheim zu , dort , wo
die Bahnwärterbude steht und eben der Hilsswärter Christ . I.
seinen Posten hatte , ein mit einer Kuh bespanntes ländliches
Fuhrwerk in dem Moment von dem von Oestrich -Winkel
kommenden Eilgüterzug Nr . 2053 ersaßt , als es im Begriff
stand — die Barriere war vorschriftswidrig nicht ge¬
schlossen — das Geleise zu überfahren , mit der Wirkung
daß der Leiter des Geführtes eine Strecke weit mitgeschleist
wurde und verschiedene Verletzungen davontrug , daß die Kuh
ein Horn verlor und infolge der Verletzungen , welche sie er¬
litt , alsbald geschlachtet werden mußte , und daß auch sowohl
an dem Fuhrwerk selbst , wie an einigen Wagen des Zuges
ein nicht ganz unerheblicher Schaden angerichtet wurde . In
die Schuld an dem Unfall theilen sich der Bahnwärter und
der Fuhrmann selbst . Jener hatte es Unterlasten , die
Barriere zu schließen , auch die in unmittelbarer Nähe der
Barriere stehende Laterne am Brennen zu erhalten und der
Verunglückte hatte , entgegen der Polizei -Vorschnft , kein Licht
bei sich geführt , auch seiner Umgebung keineswegs die nöthige
Aufmerksamkeit geschenkt und so das von dem herannahenden
Zuge hervorgerufene erhebliche Geräusch überhört . Immer¬
hin ist der Hauptschuldige der Bahnwärter I . Er wurde
zur Strafe für sein der Dienst -Instruktion widersprechendes
Verhalten alsbald aus dem Bahndienst entlassen und wegen
fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahn - Transportes in
ideeller Concurrenz mit fahrlässiger Körperverletzung nahm
das Gericht ihn in M . 20 Geldstrafe , an deren Stelle im
Falle des Zahlungs -Unoernrögens 4 Tage Gefängniß zu
treten haben werden.

Tkl . gtMiUk Md letzte jllaihtiqtcu.
Die Chinawirren.

* London , 3 . Januar . Aus Tientsin  wird berichtet:
Bei dem Salutschießen anläßlich des Neujahrsfestes explo-
d i r t e in Peitang ein Geschoß , wobei 6 Deutsche
auf der Stelle getödtet und 14 verwundet
wurden , darunter 5 tödtlich.

* London , 3 . Januar . Der Times -Conespondent in
Peking meldet unterm 31 . Dezember seinem Blatte : Rußland
hat soeben einen VertragmitChina  abgeschloffen über die
militärische Besetzung  der Provinz Feng -Tien durch
die Russen . Diese Provinz ist die am südlichsten gelegene und
wichtigste der Mandschurei . Der mit China abgeschloffene Ver¬
trag regelt die Civil -Verwaltung seitens Chinas unter rus¬
sischem Protektorat und besteht aus 9 Punkten.

Der südafrikanische Krieg.
* London , 3 . Januar . K i t ch e n e r telegraphirt aus

Pretoria  vom 2 . Januar , 1 £ Uhr Nachmittags : General
Knox  theilte mit , daß die Buren  unter D e w e t versuchen,
sich nach Bethlehem durchzuschlagen . Sie wurden aber von der
'Kolonne Pilcher daran verhindert und zogen sich in die Gegend
von L i n d l e y oder Roytz zurück . Commandant M u n r o e
traf mit der berittenen Infanterie vor Reaton aus Kronstadt
kommend auf W i d e r st a n d, konnte sich aber durchschlagen.
Seine Verluste sind nur gering . General Hunter berichtet , daß
seine Patrouillen den Buren in der Umgegend von Thabanchu
130 Pferde abgenommen haben . Die Eisenbahnlinie
ist südlich von Sersontein in der Kap -Kolonie a b ge s ch n i t -
t e n worden . Williams hatte ein Gefecht mit den Buren süd¬
westlich von Mddelburg . Die englischen Truppen besetzten
Graaf -Reinet.

* London , 3 . Januar . Nach Meldungen aus Kapstadt
baben sichbereitslO OOOKapholländerden  in die
Kolonie eingefallenen Buren angeschlossen.  Präsident
Steijn leitet selbst die Invasion in die Kap -Kolonie . Ein An¬
griff der Buren auf Standerion wird erwartet.

* Paris . 3 . Januar . Der Polizeipräfect ließ in der ver¬
gangenen Nacht zahlreiche Maueranschläge im Quartier latin
entfernen , in denen die Studenten ersucht werden , sich gegen die
republikanische Regierung aufzulehnen und eine thatkräftige
Propaganda zu Gunstendes Herzogs von Or¬
leans  durchzuführen.

* Sofia , 3 . Januar . Die Finanz - Schwierig¬
keiten  werden immer größer . Man erwartet die Ver¬
hängung des Belagerungszustandes über
Sofia  und die Aufhebung der constitutionellen Garantieen
im ganzen Lande.

* Bukarest , 3 . Januar . Nach einer Meldung aus Jassy
sind dort im Aufträge einer geheimen Vereinigung,
welche dieEntthronungdes 'KönigsvonSerbien
plant,  zwei ehemalige serbische Offiziere mit besonderer Mis¬
sion eingetroffen und nach 24stündigem Aufenthalt auf Um¬
wegen nach Rußland  weiter gereist.

* New -Pork , 3 . Januar . An der mexikanischen Grenze
bei E l P a s s o herrscht große Aufregung über die E n t d e ck-
ung bedeutender Diamantfelder  im amerikani-
schen Staate Texas.

Briefkasten.
G . B . — O - Sie wollen sich bei unregelmäßiger

Lieferung beschwerdeführend stets direkt  an Ihre Post¬
anstalt wenden . — Der kleine Aufschlag von 25 Pfg . pro
Quartal wird infolge des neuen Posttanfs seitens der Post
erhoben . Bezüglich Ihres anderen Wunsches werden wir
sehen , was sich machen läßt.

K . B . 250 . In B e r l i n befindet sich seit 1887 ebenfalls
eine „Thierärztliche Hochschule " , die aus der am 1 . Juni 1790
gegründeten „Königl . Thierarzneischule " hervorgegangen ist.

K . 25 . Sie können als Miether die Zeit bestimmen , wann
die Wohnung von Reflektanten besichtigt werden kann . Dem
Bermiether muffen Sie eine entsprechend « Mittheilung machen.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg Jacobi,  für den
Reklamen - und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

inWieSbaden.

I « Jahrgang . Nr 3 . j
$ Geschäftliches . Wenn wir die Hclenenstraße bis Ecke '

Wellritzstraße aufwärts gehen , so fesselt unsere Aufmerksamkeit
ein vielversprechendes Schild „zum Rheingold benannt , und vo-n
vem poetischen 'Klang des Namens verlockt , treten wir ein i»
dieses „Rheingold ", einem Kind der neuesten Zeit crüf dem ®o
biete der Weirestaurats . Nicht den Stempel einer rasflnirt-
pompösen Eleganz trägt dieses Restaurant , wie es heute viel¬
fach den Lokalen großen Styls eigen — nein ! — was es aber,
Allen , die da Einkehr halten bietet , ist der Hauck traulicher Ge-
müthlichkeit , 'ber seine Räume durchweht , der Geist eines an¬
heimelnden Frohsinns , welcher aus den humoristisch - neckischen
Berschen von seinen Wänden spricht . Seine große Anziehungs¬
kraft verleiht dem Lokale in erster Reihe der ausgezeichnete
Tropfen , der hier die „Kenner " in die Schranken fordert , und (
gar so heiß ist der Kampf ja nicht , der sie vor dem sieghafte»
Gott Bachus schließlich kapituliren läßt ! Wo aber das „Flüs¬
sige" aus so vortrefflicher Quelle fließt , da darf unmöglich das
„Feste " ein Stiefkind sein , und so hat es denn des „Rheingold*
aufmerksamer freundlicher Wirth nicht nur verstanden , durch
die Güte seiner Weine tapfere und verständnißinnige Kämpen
heranzuziehen , sondern gleicherweise auch in einer vorzügliche»
Küche den Beweis anerkennenswerther gastronomischer Leist¬
ungsfähigkeit zu verbringen , zur Hellen Freude seiner Gäste . —
Möge denn unter der musterhaften Führung des „Rheingold*
di Schaar seiner Pilger immer stattlicher sich mehren , dem Lo¬
kale zu wachsender Blüthe , Herrn Schramm zur Genugthuung
und zu immer neuem Ansporn , allezeit sein Bestes einzusetzen,
zur Wahrung des guten Rufes seines „Rheingold " als Sammel¬
punkt „feucht - fröhliche r " Seelen , die da Labung suchen. _

Muttermilch . — Thiermilch. —
Pflanzenmilch.

Die Sterbl -ichkeitszifser der Säuglinge hat bedeutend ab-
genommen , seitdem man für eine rationelle Ernährung dersel¬
ben sorgt . 'Kinder , die das Glück haben , von der eigenen Mut*
ter genährt zu werden , gedeihen zumeist am besten ; Ammen be¬
währen sich oft gut . oft aber werden auch Charakterfehler,
Krankheiten durch Ammen auf die Säuglinge übertragen , letz¬
tere daurch für das ganze Leben unglücklich gemacht . Biele El¬
tern verzichten deshalb darauf , Ammen zu nehmen und reiche»
ihren Säuglingen lieber Thiermilch , sofern die Mutter nicht
selbst stillen kann . Vielfach wird aber vor den Gefahren ge¬
warnt , die diese Art der Ernährung für die Gesundheit und
das Leben der Kinder im Gefolge hat . Worin bestehen aber die- .
se Gefahren ? Zahlreiche , auf die Beantwortung dieser Frage
hinzielende Untersuchungen zeigten , daß die Kuhmilch besonders.
zwei Schädlichkeiten besitzt, nämlich eine konstante Verunreinig¬
ung mit Pilzen und dann eine von der Frauenmilch verschiedene
chemische Zusammensetzung . Was den ersten Punkt , die Verun¬
reinigung , angeht , so entstammen diese aus verschiedenen Quel¬
len und haben während der Zeit , die zwischen dem Mellen und
dem Konsum der Milch liegt , reichlich Gelegenheit , sich zu ver¬
mehren . So fand Prof . Escherich in einem Kubikmeter Som*
mernrilch eine halbe bis sieben Millionen Pilze . Daß durch de» -
Genuß einer solchen Milch ernste Gefahren für die Gesundbeit
des Säuglings entstehen können , ist einleuchtend , wenn man be- (
denkt , in wie hohem Grade eine derartig inficirte Milch durch
den Lebensprozeß der Pilze in ihrer Zusammensetzung verändert
und weiterhin mit den Ausscherdungsprodukten derselben über - !
häuft wird . Als zweiter schädlicher Faktor bei der Ernährung
des Säuglings mit Kuhmilch wurde oben die von der Frauen - :
milch ganz verschiedene chemische Zusammensetzung derselben an » ;
geführt ; denn beide Milcharten unterscheiden sich wesentlich , so¬
wohl durch den Gehalt an Nährstoffen als auch durch das Ver-
hältniß der einzelnen Nährstoffe zu einander . Sehr gute Er - i
folge wurden in den letzten Jahren dadurch erzielt , daß man die
Thiermilch mit vegetabilischer Milch mischte . Die Lahmann ' - 1
sche Pflanzenmilch (von der Firma Hewel und Veithen , Köln,;
in den Handel gebracht ) ist bereits in allen großen Kinderspi - i
tälern eingeführt . Es ist bekannt , daß die Kuhmilch im Mcr - :
gen des Säuglings ein derbes , klumpiges , lederariiges , _ die j
Frauenmilch dagegen ein fetnflockiges , schwammiges Casein - :
Gerinsel bildet , und daß die geringe Verdaulichkeii des Kuh-
milch -Caseins hauptsächlich durch diese Art der Gesinnung be¬
dingt ist . Wird aber der Kuhmilch eine Auflösung der Pflan¬
zenmilch zugesetzt , so gerinnt das Casein im Magen des Säug¬
lings zu gleichen feinen Flocken wie das der Frauenmilch . Die¬
se Erscheinung kommt dadurch zu Stande , daß sich Pflanzen - ;
Erlveiß und Fettmoleküle gleichsam als sprengende Elemente
zwischen die Moleküle des Kuhmilch -Caseins lagern . Eine mir •
bekannte Frau , die drei Kinder im ersten Lebensjahr verloren,
versuchte es auf Anrathen Prof . Wiederholers , ihr viertes Kind.
mit vegetabilischer Milch aufzuziehen . Der kleine Franzi ist
ein bausbackiger , rother Junge , der jetzt sein erstes Lebensjahr
zurückgelegt hat und auch die beste Garantie bietet , ein gesunder
Mensch zu werden . Die Wiffenschaft schreitet fort ; an unS
Frauen ist es , uns ihre Ergebnisse nutzbar zu machen . 3623

Jda Barber.

Handel und Berkehr.
Viehhof .Marktbericht

für die Woche vom 28 Dezember 1900 bis 2 . Januar 1901.

T?warn.
P " «l-vlehgattung ausge.trteb«n Qualität von - M Bnmerfung.

Stück per Mk. !Ps. Mk. lif.

Ochsen . .
J107

I. 50 kg 68 70 _
n. 6 ($loct)t. 62 — 64 —

Kühe . . .
} 123

L
n.

gewicht 60
54

— 62
57

—

CanemaBSchweine . 842
Schlacht-

1 14 1 18
Kälber . . 245 1 — l 56
Hammel . 189 gewicht. 1 24 1 28
Ferkel . . . — Stück — — — —

Wirsbaden, den 3. Januar 1901.
«tädtifche Schlachthaus -Verwaltung.

* Limburg . 2. Jan . Rolher Weizen M. 13.00 , Weißer Weizen
Mk. 00,00 , Korn M . 10.60 , Gerste Mk. 8.55, Hafer Mk. 6.10, alles
per Malier.  '

Beschwerden über unregelmäßige
Zustellung unserer Zeitung bitten
wir unS direkt zugehcn zu lassen,
damit sofort Abhilfe geschaffen wer¬

den kann.
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^WolMIgS-AllMttH
6 Zimmer.

lipHlÄpr
ist die 2 . Etage , deslebend auS
6 Zimmeru mit Zubehör, auf
den L 'April k I . zu vermiet!,.
H494 Näb. Elisabeihenstr. 27 park.

. 5 Zimmer.
LHHlumenstraffe 7, Hochparl.,

5 Zimmer, Bad, Balkon, Bor¬
gart., Küche, Zubehör, Gas, r. L.
im Kurvirnel, zu oermieth. Anzu-
fehen Mittags 12—3 Uhr. 3946
ZOambächthal 14 Brdrh.. ist die
U Part .-Wohnung. 5 Zimmer
nebst Bade Einrichmng, Küche mit
Warmwasseranlaqe. Speisekammer,
2 Mansarden u. Zubehör, auf 1.
April l9o1 zu verm. Näh. Dam-
boch'bal 12, 1. Etage. 5108
^ »erderftraffe 20 , Neuvau,
«V v-Zim.-Wohn.. Bad u. Zub..
gl. od. sp. zu verm. 3826

hcinstr. 30 , Hochp.-Wodnung^
5 Zimmer, 2 Maus. u. Zuveh.,

für einen Rechtsanwalt geeignet,
per 1. April 1901 zu verm. Näh.
Bel-Etage. 5360

_ 4 Zimmer _
iCde Luxemburgftr. u. Herderstr.

gegenüb. d. freien Platz sind
3 u. 4 Zimmerwohn , mit
Balkon, Bad u. allem Zubehör
auf sofort od später zu verm.

Näh. Kirchgasse 13, 1. Stck. u.
Kaiser-Friedr. Ring 96, l. p. 5980

Philippsbergstr 45 Hochp
4-Zimmer-Wohn. (7lX) M.) 1. ^pr.
zu verm. Näh. Part, r. 5584
Micolasstr . 17 . H P .. 3 Zun.,
vl Kücheu. Zub.. a. ruh Mielh.,
a. 1. Märzo. 1. AprilM. 360 z. vm.
•_ 6850
SdjnuilbiidiMlr. ilr. 14
4 Zimmer , Küche u. Zubehör
auf 1. April zu veruuelhen. Ein-
zU'ebenM twgs von 12—2 Ubr.
Näheres Panerre. Daselbst ein
Laden zu vermiethen . 5970

_ 3 Zimmer._
Jahnstraße 17,

Gartenhaus, Parterre 3Zimmer-
Wohnung mit großem Hellen
Souterrain und kleinem Packraum
auf 1. April zu vermiethen. Preis
640 Mark. Näh. Nheinstraße 78,
Parterre. 5920

Jahnstraße 17.
1. Etage fch. 3-Zimmer-WohilUNg
auf gleich oder 1. April zu vcr-
mielhen. Preis 540 Mark. Näh.
Rbeinsir 78. Part . 5921

Eine 3-Zimmerivohnungim 1.
und 2. Stock, mit 2 Keller und
Mans. zu vermiethen. Näh. Riehl-
straff» 3 , Mittelbau pt. 5957

_ 2 Zimmer. _
Il dlerstr. 5 » ist c. Wohnung
^ d,  2 Zimmer u. Zubehör per
April zu vermiethen. 5888

14 ift fint ,ct,öne
14 Woyuung m.

Abschluß auf 1. Avril zu verm.
Daselbst eine Dachwohnung auf
1. April tu verm etben. ' 5975

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und Küche

zu vermiethen. 5378
Seelbach . Wiesbadenerstr,.

1 Zimmer.
Adlerstrasie 50 1 gr. Mans.«
Zimmer, Küche und Keller aus
1. Jan zu vermi' tbrn._ 5640
tB^leichfirastc 2 , 2. El., Wohn-
"O und Schlafzimmer, oder ein¬
zeln zu vermiethen. 3994
^udwigstraffe No . 14 ist
**  1 gr. Zimmer mü Zubehör
auf 1. Januar zu verln. 5410
Liömerberg 2j4 I Zimmer u.
N Küche aus 1. Januar zu ver.
miethen. 5167

1 Zimmer , 1 Küche, I »euer
auf gleich zu vermiethen Schival-
bachrrstr. 37, Hinterh._ 5629

Kröditrte Zimmer.

wöchentlich 10.50 M._ 3767
Li» junger Mann erh. guie

Schlafstelle , Woche Mk 1.50.
Biücherstr. 3, Mtlb. 2 st . l. 5823
LÛ lnmenstratze 7 , gr. möbl.
"O Zimmera. ruh. Pers. zu verm.
Anznleb. zw. 3—5 Ubr. 3954

Frankel'str. 26, i,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735

Schön möbl . Zimmer
per 1. Januar zu verm. 5744

Hermannstr. 2t , 2 St ., H. l.
" Hellmundstrafte 56 , 3, r..
möbl. Zimmer zu verm. 5546

Schö» möbl. Zimmer z. v.
5366 - eleucnstr . 18 pari.

"(Vahnstraße 2. 1. St . >., fckön
möbl. Zimmer m. K. 3 Mk.

wöchcnil. zu verm. 52 l9
^ahnftraffc 19 , Part., gu

möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 4873

ahnstraffe 19 , Part., un-
iiiöblirke Mansarde an einzelne

Person zu verm. 4874

Ä « lliitills >lr . 8 , 2
hübsch möbl Zimmer zu verm. 4600

E. möbl. Zuiimer m. g. düigerl.
Kost b. z. verm. Marktstr. 11, Hlh
2. St . Aussicht nach der Straße

9555
Illauergosse 14, 1 lkS., ein möbl.
IW Zimmer mit ob. ohne Pension
sof. billig zu verm. 2432
H- > rauienstraffe 4 . P ., mebl.

gr. Part .-Zimmer mit oder
ohne Pens., an zwei Herren zu
vermiethen. 3661

-̂ > rauicustr . 25 . H 2 r.
ein sch. möbl. Zimmer billig

zu vermiethen. 4766
Eleg. möbl. Salon u. Schlaszim.

an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh. Nbeinstr. 52,1 . 4938

Smobcnitraic 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

Eins. m. Frontfpttze a. 2 iu»ge
Leute m. od. 0. Kost bill. zu verm.
Näh. Scharahorststr. 5 i. Metzqer>
laden. 5545
Lcharnhorstffr . 5 ein oder zwei
£  gut möbl. Zimmer im1. St.
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
dis Nachm. 5 Ubr 3530
/^ a,Watvacherstr.22 . Garien-

Haus, zwei Mans. zum 1. Dez.
od. später zu vermieihen. 5129

Walramstr . 13,2 Mans. a. r.
Leute a. 1. Febr. zu verm. 5963
s»VHalramstraffe 37 , könnenArbeuer Loqis erhalten.
^HUebergassc 52 , 2 . Et.

schön möbL Schlas- und
Wohnzimmer(a.einz.) z.verin. 4666
«Hcllritzstraffe 42 , Brdh. 2

St ., ist ein schön möbl. Zim.
kn verm. Preis 12 Mk. , 5962

prfliiir . 13
m t Pens , zu verm. 5967
Oimmermauustratze 8 . Hlh.
O Barr ., möbl. Zimmer auf gl.
oder später zu verm. 5955

Laden.
»̂»tttlyerplatz 0 ein Laden nev>l

2 Zuumer, 1 Küche, 1 Bade-
ziiaincr und allem Zubehör âuf
sofort billig zu verm. 5774
FLcktaden nur LadenzimmerunvKeller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkellcr mit Durch,
fahrt, Neubau, Ecke Bülow- und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. l.

Walirlllllsklliße 8
ist 'per 1. April cr. "ein heller

Eckladen
mit 3 großen Schaufenstern»ebst
kleiner Wohnung >m III . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da¬
selbstI. Stock links.
a^ ermannsir « 3 ist 1 Lab. m.

ArbeitSraum gl. od. I . April
zu verm. Daselbst ist1 Mansarde
»1. K. gl. od. 1. Tez. z. verm. 5060

mit Ladenzliumer u.
Wohnung und eine

Werkstätte für rukigeS Geschäft mit
Lirohnung billig zu vermiethen.
Körnerstraffe 9 , I. 3447

per April 1901 zu verm. Näh. zu
ersr. Saalgasse 4/6, 2 l. 5946

WerlrstäNen etc.
Oranienstraße 61

große, helle Werkställe mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang. _ -5306
©edanilr.5e.heizb. Souterrain-Werlstätte, m. Wasser, auf 1.
Jan . 1901 z. verm. PreiS 8.50 M.
Näb. Borderh. Part . 5024

Entresol . hellu. geräum., per
1. Januar evt. später z. vm. Näh.
bei Laubach. Schwalbacherstr.3.1255
Ä^ erkstätte kl., hell, auf gl.

od. fp. zu verm. 3700
_ Spiegelgasse No. 8.
Hstteiffcnbnrgitr 4 Große

Werkstatt zu vermiethen.
Nähere« vart. 2932

Wohnungs-Gesuche
Keamter

sucht zum 1. April schöne Drei-
Zimmerwohnung . Closct im
Abschluß, Offerten mit PreiSang.
unter E . H. an die Exped. 5971

_9Sejuart
wird von jungen Leuten mit zwei
Kindern zum 1. April 1 Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
zum Preise von 260—280 Mark.
Offerten mit Preisangabe unter
M . D . 5980 an den Verlag d.
Blatte» erbeten.

Geräumige Mansarde
an anständige Person zu verm.
Näh . Körnerftr . 4 III l
5977

Geld.

Uarlebea
von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen veforoert unter 8 . C.
210 Isler-Annoncen in Zürich
(Streulistr. 11)._3569

Wchckeiitzkldtt
in jeder Höbe, zu 4 '/, vCi. bis
60 pCk. Pnvattaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp,
Gasthaus z»»i „Deutschen Haus".

Hochstätte 22.
Hypotheken -,Credit ». Lapi-

tal - und Tariehen »Tuchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

Wilhelm Hirsch, Mannheim.

Jluf1. Kiipotlikk
sind ca. 80 .000 Mark , auch
getheilt abzugeben. Off. unt. 17
5785 a. d. Exp, d. Bl._ 5788

Empfehlungen.
Weist -, Bunt - und Gold-
ftirkerei beiorgc prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 1.

_ 7128
w. Glas. Marmor

1Uliin Aladast.. sow. Kunst-
gegenllänoe aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.
Eine

tüchtige Schneiderin
ruipficbll̂sich in u. auß. dem Hause
Bleichnraße 25, patt._ 0935
OMücnto. Stahlst . Bilder , pol.
P MusMelbett zu verkaufen.
Helenruiiraäe16, l . St . l. 5340

($«.5000 HeirathS -Part.
jiidrl . weise nach. Auswahl u
a. ?7>de. u. An v̂r. diskr., reell. Mk.
sen de Adresse Fottuna 5, Eupen 40.

Gin Poiien reiuwoU . Stoffe
für Anzüge billig zu verkaufen
4412 Iahnstr . 12 . vt_

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Lreparatnren
in fammtlickenSlymucksacheu
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberüer Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.k. Lehmann GoMartaisf

Lauggaffe 3 1 Stiege,
Nein Laden.

Kaiser- Panorama
Mauritiusftraste 3,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonntag beginnt eine

neue Reise.
Ausgestellt vom 30. Dec.bis 5. Jan:
herrliche Reise im inter¬

essanten

Griechenland,
Korfu (Achilleion), Athen, Patras,

Piräus usw.)
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement.
Täglich geöffnet von Morgen» 10

bis AvrndS 10 Uhr.

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalt,
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmlliche
Goldmaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstraffe 19
SchmerzloieS Obrlochllechea gratis

Sommcrfprofien
verstellen Sie. Warum
benützen Sie nicht
Alpen - Edelweist-
Ereme . 150 Pf.,
-Seife 60 Pf., dann

baden Sie nie Hautunreinheiten.
Hier bei: C - Sichert , Drogerie
vis-k-yis d. RalhSkeller, Apolh. U.
Berling,Drog . gr. Burgstr.,Drog.
„Sanitas ", MauritinSstr 3301
^ein junger tüchtiger Kaufmann
"  sucht hier oder in nächn er Um¬
gebung ein alteS. gutgebendes
gemischtes Waarengefchäft. Kurz-
waoren-, Galanterie- oder Manu-
facturwaaren - Geschäft zu
pachten oder zu kaufe « . Eau-
non oder Baarzabtung bis zu
6000 Mk. Gest. Offerten erbeten
unter W. B. 3077 a d. Exp. d. Bl.

10 Mark verloren.
Die Dame in Begleitung zweier

Kinder, welche gestern imBormaS«
'schen Laden 10 Mark fand, wird
geb., da» Geld für die Berli-rerin

Hw der Exped. d. Bl . abzug. 5973

| Arbeits-Nachweis. |
WMW » &■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ »
Siizeign , f&>- birfe Rub -'tk bi' ten n>ir bis

11 Uhr Bormittags
in unsrer ttjnffition «injulieiern.

Stellen-Gesuche.
Cm junger Mann,
welcher- bei der Cavallerie alS
Pferdepflegrr auSgebildet ist. sucht
passende Stelle' als Kutscher, am
liebsten bei einer Herrschaft. Off.
unter K. 3619 an die Expedition

3619

Männliche Personen.

Wiige Kilberreisinde
mit Gewerbeschein finden auf Zwecke
lohnenden Verdienst. Off. unter
J . 8. 100 on die Exp. d. Bl. 5898
/Kolporteure und Reifende
V*' bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eiseuvraun.
Buchhandlung, Emserftr. 19. I-

Kkl lioijrm Nerdienk
werden von einer Aussteuer- und
Lebensversicher.-GeseÜschaft tüchtige
Bcrtreler gesucht.

Leichtes Arbeiten, weil Lebens¬
versicherung ohne ärztliche Unter-
suchung. Auch für Nichtfachleute
sehr geeignet.

Off. unter Nr. 547 an Rudolf
Moste, Deimold, erbeten. 349147

Mlniechl gksilcht
auf die Kupfermühle 5829

Junger Hauovursche von
11—16 Jahren , vom Lande, gef.
Bleichstraße8. 5954

Ern Junge
für leichte Beschäfngung gesucht.
Maucrgaste 12, 2 rechts. 5083

Schttinrrlelmilnger
6544_ Albrechistr.
IN er schnellu.billig Stellung
tzV wlll, verlange per Postkarte die
Hours'-ti- Vstcsnzsnpost.Eßlingen.
Bereiu für unentgeltlichen

Lrbeiisilalhil'kis"
im SiathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Beröstentlichung
städtischer Stellen.

Abthciluug für Männer.
Arbeit finden:

Herrschafls.Gärtner
Küfer
Sattler
Schlosier
Kutscher
Krankenwärter
Bademeister.

Arbeit suchen:
Koch
Schreiner
Tapezierer
Burcandiener
Einkaisierer
Masscnr
Badiueiller.

Mädchenheim
und

Stellenuachmeis
Schwalbacherstraste (!5 ll.
L fortu. später geiuchl: Allein-,

Hau-«, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchiuuin ür Privat u. Pension,
Kindei zärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig guie Pension. 2605

1» . Diakon

Weibliche Personen.
Eine saubere 5964

Anfwartrfra«
wird für ein paar Stunden des
Taacs aef. Noonstr . 12 , t r.
/ (. in Mädchen ge,ucht. BiSmalck-
^ Rinq 23. Part , rechts. 5886

Nionatsmäbchen
gesucht.

Reichard,
5904 TauuuSstr . 18.

welches auch
, leicht. Haus¬

arbeit übernimmt, für sofort gef.
Ost. mit GehaltSansprüchen erbitte
an Wilh . Pfeil . Bäckermeister.
Wiesbaden Moritzstraße8. 5844

Ein tücht . Mädchen gelucht.
welche- melken kann, gegen hohen
Lobn Hochffätte 18 . 5605

« in tücht.Mädchen für Haus-und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340_ Plalterstr, 16.

I' st. j. Mädchenk. das Kleider-
machen grdl. unenlg. erlernen,

lviarg . Ltnck. Friedrichstraße 14.
_5552

Eine tüchtige Waschfrau oder
Mädche» sofort gesucht. 5724

Drudenstr. 7, Hlh. Part.

MonatSfrau ob.-r
VVUUUjl Mästticn . Borm.
IO1;,—4 Uhr. Lohn Mk. 12.
5818 Herrngartenftr . '»,IIr.

Ei» fei. WdHkiiJ^
gesucht. 5777

Näh. Jahnstraße 30, Part.
in. g. Zcug-

^  nisten pr. 15. Jan . gef
5763 Pagenstccherstr. 7, p.

El«MiiSlhkll. . , frau wird auf
sof gef. Blücherplay6, Pt. 5773

Eine unabhängige Frau oder
Mädchen wird a!S Auiw. von
8 10 Uhr Morgens gesucht.
5950 Hartingstr . 10 p.
^ >er Stelle jucht, verlange unsere

„Allgemeine Vakanzen- Liste
W . Hirsch, Verlag Mann-
deim . 369/26

Zuverlässige Frau empfiehlt
sich alS Wärterin und im Ankl-iden
v. Leichen. Bish. im Spital lhälig
gew. Adlerstr. 17, Hts p. r. 5960

Waschen u.
Glanzbügeln m.

angenommen 5972
Bleichstr . 1 3 , Hintcrb̂ 1 St . r.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheiluug I. f. Dienstboten
und ^

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder«,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch«, Putz- u. Monatfrauen.

Gut empfohleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Beruföarten.
vermittelt:

Kinberfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotelt.
Jungfern,
Gefellschafterinnrn,
Krankcnpstegerinnen,
Erzieherinnen,
Berkäuierinnen u. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen._

Ein schöner Poftmantcl , fast
neu, für 15 Mk. zu verk.: 5961

Kl. Kirchgasse Nr. 1, 3. St . r.
Ul gcarb. Mob., m. Handarv.

| | lni . Ersp. d. Ladenm. bill. zu
Xl̂ j/verk .: Bollst. Belten 50 bis

100 Mk., Bettst. 16 bis 30,
Kleiderfchrankm. Aufs. 21 bis 45,
Evmmod. 24—30, Küchenschr. best.
Svrt . 23—32, BerticowS, Hand,
arb., 3 '.—55, Sprungr . 18 - 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Deckd. 12- 25,
best. Soph. 40- 45, Divan« u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tiiche 15 bi» 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraffe 19 , Bdh. part
u. Hinterh. Part,  _ 1318
Ebastel, u. eins. eis. Bettst. z. verk.
Albrechtstr. 35 II 5826

Giitervalt. Landauer bill. zu
verk. Adelhaidstraße 43._ 5797

Junge , schwarze

Pndelhunde
billig zu verkaufen. 5965
" Marktstr . 12 , Wirtbschaft.
^arz . Roller u. Weibchenz.verk.
9p,  Montzstr. 36, Wirtdichast. 4849

tzanarienvögel
wegen Aufgabe der Zucht billig
zu verkaufen. 4720

Kl. Schwalbacherstr. 6. 2.

M« tltuid)eii‘tonitiif,
Diva « u 2 Seffel . Mk. 140
auch getheilt zu verkaufen. 3189
Friedrichstraßc 50, 1. Stg . recht- :

apier . Schuhe , lauft ssuon,
Schachtstr. 6. Best. d. ft.  4551

Achtung!
Bei Einkäufen von 20 Pf. an,

in Kolonial- und Spezereiwaaren,
Flaschenbieren, gebe ich 2 '/, pCt.
Rabatt in Baar . 5909

Fritz Walter,
Hirschgraben 18a.

la ClUstklvkil
empfiehlt zu bekannten Preisen.
Butterabschlag.

I . « . Köhler.
5936 Wönbstr. 2».

Wegen Laden 'Aufgave
werden sämmtliche noch vorräthigen

Schuhwaapen
zu jedem annehmbarenPreis

abgegeben.
»qr Carl cotxe , *W

Luisenstraße 16. 5828

IZAkpMttuÄ""/
Breakz .v.Wellritzsn.16,1Sl r.5799

Wald -Idylle.
Ein Grundstück von 2 Morgen,

nur 60MV(eler von der Station
Cvanffê ciuS entferntu. 200 Meter
von der Cbcustee, ringsum uur
Wald und Wiesen, reizend lauschiges
Plätzchen, ist preiswerlb zu verk.
Vorzüglich zu Villa, Luftkurort rc.
für solche Herrschaften, die unbe-
lästigt von Staub und Neugierde,
zwanglos stärkende Waldluft und
Ruhe genießen, nicht aber auf die
Annehmlichkeilen der Großstadt
verzichten wollen. Off. erb. unter
H W 103 Zeitungsverlag. 5937

Dikls Dullklbiriikil
15 u. 10 Pf. per Pfd., von 20 Pfd
an Zusendung in- HauS.

Billa Pomona,
3319 Jdsteinerstraße.

Proben in der Gärtnerwohnung.

Allks Sali»und Silber
kauft zu reellen Preisen

P. Lehmann , Go'darbeiter
Langgaste3. 1 Stiege.

Königl. Preuß.
Lott.-Loose

zur 1. Klaffe 204. Lotterie,
Ziehung8.—10. Januar , in
7i0 und V« Abschnitten bat
Loiterie-Einnahme noch abzu¬
geben. Bestellungen unter
Chiffre „Lotterie - Ein¬
nahme an Heinr . Eisler,
Berlin &W . 19 . 69,72

Ein guigehendes kleines

(Eolgaial-n. ftnr jmaaren-
verbunden mit Butter « «. Eier¬
handlung . an lebhafter Straße, ist
Umiländehalber zu verk. Briest.
Anfr. beförd. die Exp. d. Bl. unt.
C. G. 5800 . 5802

Ir . Lrtkers

ä 15, 50 u. t>0 Pfg . macht
feinste Puddings. Saucen u.
Suppen. Mit Milch gekocht
bestes knochenbildendes Nah¬
rungsmittel für Kinder
Millionenfach bewührteNecept
gratis. 4027
Heinr. Zboralski . Römerbg.2/4.
Gebr. Dorn , Wbrrhstraße 1b.
A . Höpfner , Bismarckring.

llcidjaljadcn- '

Shtttn.

»-»vorzügliche

Rieseil-  °
Prollkllmm.

Dp.
Oetkep ’s
Backpulver 10 Pfa.

iBanilliu -Zucker 10 Pfg.
Puddingpulver 10,

1b, 20 Pfg
Millionenfach bewahrte

Recepte gratis von den
beste« Kolomalwaaren-
und Drogengefchäflen je-
der Stadt. 335/47|

Itr . A Oetker. Bielefeld.
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Dei jedes Jahr um diese Zeit stattfindende

Inventur - Ausverkauf
beginnt Montag :, den7. Januar.

Der Ausverkauf dauert nur wenige Tage.
Wie bekannt , sind während dieser Zeit die Verkaufspreise auf das niedrigste herabgesetzt , so dass sich

ordentlich vortheilhafte Gelegenheitskäufe meinen werthen Kunden bieten.

J . Bacharach
ausser-

4 Webergasse 4.
6985

Zur gell . Notiz !!!
"Wahrend des Neubaues meines Hauses Langgasse 29 befindet sich mein Laden vom 2 Januar iqm ™ Ä ~ä  ss, "'- —«•*—■*——.»vät ü ss.-asre rvg

Drogerie , Partiimerie , Verbandstoffe , Chemikalien - und Farbwaaren Handlung , 6887
Telephon 2073 . 1 . Cratz , lilil . Dr . C . Cl ' atZ . Telephon 307 * .

Mklagung. |

Theile hierdurch meiner werthen Kundschaft mit, daß sich
mein Geschäft vorläufig nur Webergasse 37 befindet. Gleichzeitig
mache darauf aufmerksam, daß Die Nestbestände aus meinem
Geschäft Kirchgasse 13. sowie sämmtliche Winterwaaren wegen
Uebersüllung meines Lagers nur kurze Zeit zu und unter Einkaufs¬
preisen ausverkaust werden. Bitte meine Schaufenster zu beachten.

5378

»t,
ebergaffe 37.Schuhwaarenlager,

Mnntmfidning.
Morgen, Freitag , den 4.

cr., Vormittags 3' /- und
Nachmittags 2l |, Uhr an.
fangend, versteigere ich in
meinem Auktionssaale

Nr.3A-olMr.Dr. 3
einen groß. Posten KinVer-
mäntel in verschiedenen
Größen, Tarnen- ILousek-
tion als: Capes Jakets,
Costüme, Abendmäntel, div.
Coupons Stoffe, worunter
Covercoats, vierdrähtiges
Wollgarn, Kapuzen und
diverse Kurzwaareu

öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung. Der Zuschlag
erfolgt zu jedem Gebot.

ß mm Klotz,
Auktionator und Taxator.

Gratis-
Vertheilung!

Samstag, 5 Januar 1901

1000
kl. Dosen Hafer-Cacao
und Chocoladenpuiver.

Jeder Käufer erhält
beim Einkauf von min¬
destens 1 Mark

2 Dosen gratis.
Bucht haFs

Kalfee-
Magazine:

Langeasse 7,
Wellrlizstrasse 10 ,
Webergaase 50.

3. Frankenstr. 4. Itairiiikii- n.Saiitifang

486/267

^rankenstrafle 4 2 Zimmer.
Küche, 1 Keller im Htbs.

1. St . auf 1. April zu vm. 5989

Eingemachte Weißruben Pfund
9 Pf., Labekraut Pfd 10 Pf..
Sauerkraut P 'd. 8 Pf.. Salz- u.
abgedrühke Bohnen. Acpfel Pfd. zu
8, 10. 14 Pf ., Magiiumbonuui-
Kartoffelii Kpf. 24 Pf., gelbe 20.
haiger 20, Man» 45 Pf. Sämmt.
liche Coloiiialwaaren billig und
gut bei 5990

Fritz Weck.
Eine ruhige Familie sucht

gegen Ber-richt. von Hausarbeit auf
1. Avril Wobn. Mann Schreiner.
Off. unter H. H. 20 an die Er.
pedition d BI.

Doljljcimfrllt. 33. 'S:
Zimmer zu verm _ 5983

In nächiier Nabe. ca. ' /, Stunde
von hier, in herrlicher Lage, .

rin slhivks lünttzans
m. Stall , u. Garten günst. preism.
verkäufl Direkte Käufer erfahren
Näheres in der Exved. S986

Neuer , schöner . L-theil.
Kameeltascheu Divau

zu Mk. 68 .— zu verkaufen.
5984 Friedrichstr . 50. 1 Tr.  r.

Selbständiger Maschine «.
schrciner dauernd, gesucht.
5988 Näh, in der Exved.

Prima Rindfleisch , Pfund
86 Pf . fortwährend zu haben bei
F Heymann , Metzgerei, Dotzheim
am Bahnhof. 5982

(förilllftt 1Ueröen  ’ 0I0rt entIeevt
5953

August Ctt, sen .,
Abfubruiuernehmer.

Auf Bestellung wirdLatrine
auf die Grundstiickc geliefert.
Aug . Ctt feil ., Bikbricherstr. 19.

Für unsere bestehende Organi'
sation wird ein Augenbeamter ge¬
sucht, um mit derselben praktisch
zu arbeiten. Branche „Lebens-,
Volks- u. Haftpflicht-Vers.* Gefl.
Offert, erbetenu. F . a 117 an
G . L Daube *  Co .» Frank¬
furt a . M . — DlSkreiion zuge.
sichert. 297/62

diiffjimflen gs
/ ^ 5j erhalten Stellung für

große Fahrt auf erst.
C/y 1 Massigen Segelschiffen.

Man verlange Prospect.
M . Glödc , Heuer--Bu>

eau. Hamburg, Vorseven 67.
^ .arlehen -, Capital- Suchende
^ echalt. sofort geeign. Angebote
v. vllnkara Com.Bur.Aacheu.'3420

4

Recht herzlichen Dank für die vielseitigen Be-
weise inniger Theilnahme bei dem Hinscheidcn un¬
seres Katers, Großvaters, Schwiegervaters und
Onkels, des

Rentners

(foiuntf(öenier
insbesondere dem Herrn Pfarrer Diehl für seine zu
Herzen gegangene Grabrede, den Herren Brüdern
l"r ihre sorgsame Pflege, den verehrten Herren
Sängern für den ergreifenden Chorgesang, ferner
für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden und
allen Denen, welche den nun in Gott ruhenden
zu letzten Ruhestätte geleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Familic Heinrich Geruer.
59?i Frieda Geruer ged. Witz.

Mmkchütk, L,« ».
stets großes Lager in allen Preislagen.

Gerstel $c  Israel,
Langgasse 33.

55QL

10 Millionen Mark baar
betragen die Gcsammtgewinne der staatlich erlaubten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500 000 . 300 000 . 200 000 . 100 000.
8 0 000 . 60 000 u. f . tu.

MWM Jedes zweite Loos gewinnt. ■ ■
Erste Ziehung  am 14. und 15. Januar 1901.

Originallose inkl. Deutscher ReichSstempel
für Mk. 24.—, Mk. 13.—, Mk. 6.—, Mk. S —.

Prospekte, auS welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch im Voraus gratis. 296/62

August Ahlers , Braunschweig

Großer Kohlen Abschlag!
Prima N «k.« ohleu . per Centner Mk. 1.30 , Mk. 1.40 und

Mk. 1.50 , in Fuhren billiger. 5949
Trlephon 2165. Karl Kirchner , Wellritzstr.. Lcke Hellmundstr.
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Nur
Irrste Wcid - Loiitiiü , Ziehuug an  neuen Jubie!

Grosse I r̂eibnrarer Gel <l-Lotterl€ k.
Haupt -Gewinn125000 Mk. .„>» 100000 95000,
85000 , Mk. 80000 Prämie 75 000 Mk.

Hauptgewinne 50000 , 25000 . 20000,10000 , 5000 Mk
2 4 8000 Mk. Geringster Gewinn Mk. 10 , alle ba &r ohn « Abzug zahlbar * Loose

etc. etc. L 3 Mk. 11 Loose 30 Mk Ziehung 12 .- 15 . Januar 1901.

Mark
das -

Loos.

Ferner empfehle noch besonders:
ä 1

11 Stück 10 Mk.

.r eruer einpieme nocn oesoi

Woh1fahrt *-Loose,
Alleiniges General -Debit F . de Fallois , 10 Langgasse 10,und alle Looseverkaufsstellen hier am Platze. 5838

Schutzmarke. wer die beste wichse haben will, der kaufe nur die preisgekrönte

in blau-weißen Dosen
Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz.

^ L 5, 1« im» 20  Psg.
Zu haben in den meisten Geschäften.

Das schönste Weihnachtsgeschenk, weil gleich nach Weihnachten Verloojuug Uattfindet*

H£??i5£he  Lotterie kW-Genehmigte

Damenheim«
Beeilen Sie Ihre Bestellung, da die verhältnißmäßig kleine Loos-Anzahl rasch vergriffen
Preis des Looses für 2 Ziehungen„ »g,* »

ohne Nachzahlung gültig MEMME9 &  iT » <trkt
Porto und Listen beider Ziehungen 50 Psg. — Auszuloosender Spielkapitalw.

130 ^ 00  Mark cv. 50 000 40 000 - 2 X IO OSO —
2 X 5000 — 2 X 3000 — 3 X 1000 Mark u. s. w.
— — —  Am 5. bis 7. Januar Ziehung. ■üiiniM» ■lim■ 6414 Gewinne mmgBgmim

*MZ tl7 xaU  8 . P . van Peristein , LaiilrgWlt.
KÖLN am Rhein , Obenmarspforten 25.

Mark

jedes Loos!
Loose in Wiesbadeu auch zu haben bei: Carl Cassel , Kirchgasse 40, I Etassea , Cigarrenhandlung, Kirchgasse

F . de Fallois , Lottericgeschäst. > 470|266

Lotterie,
in welcher

alle
Loose

zweimal
gewinnen

können.

Heute und Morgen

Großer Fisch-Verkauf
24 Wellritzftratze 24

Neu eröffn.!:

44 Moritzstraße 44,
nahe der Albrechtftratze.

Großer Umsatz! Billigste Preise
ilon iiigiiAr frischer Zafuhe

empfehle: - -
Feinsten Schellfisch, Cabliau,

Seehecht, Tafelzander,
lnszhecht, Rothznngen(Limandes,
albfoles) Schollen, Steinbutt

(Turbols) , Fft. rothfl. Salm,
Barsche, Weifzfifche, Knurrhahn re.
Täglich frisch gebackene

Fische.

rille Mloijnril.
Räucherwaaren u. Marinaden.

Nürnberger Ochsenmaulsalat aM9
Wirthe und Wiederverkäufer Cngrospreisen.

Kkke Seiu esmirllk! _ Nrompter versandt!

I

Untenstehende
Objekte habe ich in Auftrag in verkaiise».

A . L . fink,
Orauienstraße 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke, Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.j;
Kleine - Gut , 16 Morgen Land, Chajsenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Krankheit;
Bäckerei und Gaftwirthschaft . altes gutes Geschäft, in Diez;
GasthauS Schöne Aussicht, mit Ländereien. Wicker;
Landhaus nnt 3'/, Morgen Garten, Erbacha. Rh. ;
Hauö mit Ländereien . Chaisenfuhrwerk, in Schwalbach;
Gärtnerei , Haus, Scheuer. Stallung, 14'/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit '/, Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Sterbefall, flottes Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mk.;
Peufious -Billa , 18 Räume, möblirt, wegen Stecbefall, in

Schlangenbad, sehr günstig;
Kleine Landbäckerei , guter Platz, Rheingau;
Sehr gute Weiulvirthschaft in Bingen;
Gaftwirthschaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk.,

oet Würzburg. auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten, in Niederwalluf;
Rhcingau. Flecken. Hauptstr., alles gutes, gemischtes Waaren-

gefchäft , schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.5884

N

ckL»ckhauS Gaftwirthschaft , 3 u. 4 Zimmer- Wohnungen
^ Anzahlung 8000 Mk.. Brauerei leistet Zuschuß, beste Lage
abtheilungshalberzu verkaufen durch den beauftragten Agenten

Joh . PH. Kraft , Bleichstr. 2, 2.
H^ aus mit Thorfahrt oder Laden, Ladenzimmeru. Werkstatt

2 u. 3 Zimmer-Wohnungen, für nur 50000 Mk. be
4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Dasselbe ist in bestem Zu.
stände und reniirt 3500 Mk. Miethe. Näheres bei

Kraft , Bleichstr. 2, 2.
/LLasiwirthfchaft mit gr. Räumlichkeiten, Kegelbahn, Garten-

wirthschast, ohne Concurrenz, rentirt 2000 Mk. frei, Brauerei
leistet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbadens, zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2, 2.
eue- HauS mit 2 großen Läden, großem Keller, Lagerräume,

5 gr. Zimmer. Bad, elektrisches Licht im Stock, in der
Näde des Nonnenhofs, sehr preiSwerlh zu verkaufen oder gegen
Bauplätze einzutaufche.n. Auskunft und Pläne durch

Kraft , Bleichstr. 2. 2.
L k̂anS mit Laden großem Hof u. Lagerräumen, mit einem

vorzüglichen LaudeSprodukten«.Flaschenbier-u.Wurst-Gcfchäft,
wegen Krankheit für 52000 Mk. bei 5000 Mk. Anzahlung mit
Geschäftu. gr. Inventar zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2. 2.
L^ aus für Weinhändler in der unteren Adelheidstraße mit

5 eleganten Zimmer-Wohnungen wegzugSbalberzu ver¬
kaufen durch KrafL Bleichstr. 2, 3.

eneS HauS Bismarckring, 2 mal 4 Zimmer, Bad, vorn
u. hinten Balkon, rentirt 1600 Mk. frei, zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2. 2
eneS 4stöckigeS 3 Zimmer -Haus , vorn und hinten
Garten, Lage Westvierlel für 40000 Mk. zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2. 2.
F^ lkhauS für Metzger, mit Stallung, Futterraum, alles vor-
7~/' Händen, hat 2, 3 und 4 Zimmer-Wohnungen, elektrisches

Licht, Leucht« u. KochgaS, vorn und hinten Balkon, mit einem
Ueberfchuß von 1500 Mk., zu verkaufen durch

2823 Kraft . Bleichstr. L, 3.

N

N

Die Immobiiikil- und KWihtkeil>Agk»t»k
von

J . dt  C . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring, fowi
verfch. Häuser mit Stallung westl. u. südl. Stadttbeil zu vrr-
kaufen durch I . & <£. Firmen ich. Hellmundstr. 53.

Ein Eckhaus . Mitte Stadt , beste Lage, mit oder ohne Ge
schüft zu verkaufen durck,

I . 8? C Ftrmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadtbeil zu verkaufen durch

I . L . C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit ansMsiattetes

Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleickrplatz zu verk. durch
I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Einser- u. Walkmühlstraße
im Preise von 56- 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rth. Terrain, Nähe des Waldes, für

50,000 Mk., ein Landhaus . '77 Rth. Terrain (Bierstadterhöhe)
für 40,000 Mk., sowie verich. größere und kleinere Häuser mir
Gärten u. s. w. i» Eltville zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirlhichaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschast, außerhalb, zu
verk. durch I . Jt C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PensionS - und HerrfchaftS -Billen in
den verfch. Stadt - u. PreiSlaaen zu verkaufen durch

I . SS  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus , 7-Zimmer-Wohnunaen, Rheinstr. vor«

gerückten Alter» wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , Kaiser Frievrich-Ring. weches eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugShalber billig zu

_ verkaufen durch Will, . Schüstler , Jahnstraße 36.
HauS , lüdl. Stadtibeil, Tliorfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,

für j :den Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
HauS , Mitte der Stadl. 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein Haus in Tausch genommen

. . . Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Etagen -Billa tHainerweg), mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt paffend durch Wilh . « chlhler , Jahnstr. 36.
Billa , Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Viktoriastraße durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Billa , nabe der Rhein- undWilhelmstr., mit 8 Zimmern, Bad

sür 48.000 Mk.
durch Wilh . Schüstler , Jabnstr. 36.

Billa , am Nerothal, 15 Zimmer, Bad, schönem Garten, billig
feil durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Haus , Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüstler , Jabnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Rheinstr., 4-Zimmer-Wohnungen. beson¬

ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.

I

Man verlange

Scherer ’s

*€ognac

Klmiltllllchlllg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Con-

cnrsverwalters versteigere ich Freitag , den 4 .Januar.
Nachmittags 2Vs Uhr anfangend, die zur Concursmasie
der Bauunternehmer Carl und Ernst Jung dahier ge¬
hörigen, auf der Baustelle an der Burggasse zu Biebrich
a. Rh . lagernden Gegenstände als:

32 eisrrne I -Träger,
Bretter, diverse Diele, Brennholz u. dgl. m.

au Ort und Stelle meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Helfrich,
Auktionator u Taxator.

^Wedrichstraste 47. 5959

Ärztlich empfohlen
unter deutschen Cognac’s als feinste Marke

bekannt , übertrifft bei Preisgleichheit
unstreitig französischen Cognac.

Garantie beim Einkanf , '5Ü3R3
da Preise auf den Etiketten

Flasche Mk. 1.90, 2.50 , 3.—, 3.50, 4.—, 5.—.
Cognac zuckerfrei , Flasche Mk . 3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s *€ ognaC
weU des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac’s vielfach angeboten werden.

Georg Scherer&Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

- 8904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Bett <n. Pianinoö . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, lÄHiünMung, ßnlhaaffr 12.

Taxator und Anctiouator
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